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Der dritte Tag der Etatsdebatte im Landtag
16 Sitzung vom Mittwoch 20 Januar

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Dr Beſeler v Moltte
Breitenbach

Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten

Entſprechend dem Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion ge
nehmigt das Haus die Strafverfolgung des Abg Kopſch frſ
Vp im Wege der Widerklage welche der ſozialdemokratiſche
Schriftſteller Mehring erhoben hat

Srste Lesung des Stats
Dritter Tag

Abg Heimann Soz
Der Kaiſer hat einſt geſagt die Staatsbetriebe ſollten Muſter

betriebe ſein An einem Königswort ſoll man nicht rütteln wird
geſagt Jſt aber der Eiſenbahnminiſter nach dieſem Wort ver
fahren Arſprünglich ſind miniſterielle Erlaſſe ergangen die Ver
beſſerungen brachten Wie ſind aber ſeitdem die Erlaſſe rückwärts
revidiert Während man früher die Eiſenbahnwerkſtätten nie
ähnlichen induſtriellen Unternehmungen verglich ſagt jetzt der
Miniſter ſchon er müſſe bei der Anſetzung der Löhne Rückſicht
nehmen auf Induſtrie und Landwirtſchaft alſo auch ſchon auf
die Landwirtſchaft Hört hört bei den Soz Demgemäß kann
man auch Lohnerhöhungen nirgends beobachten Die beſtgelohnten
Eiſenbahnarbeiter erhalten durchſchnittlich nur 1260 Mark im
Jahre Hört hört bei den Soz Dabei verwehrt man dieſen
Arbeitern

das Koalitionsrecht

Für die Landtagswahl gibt man den Arbeitern frei bei den
Reichstagswahlen liege ſo erklärt der Miniſter zu einer ſolchen
Maßnahme kein Bedürfnis vor Hört hört bei den Soz Man
fürchtet wohl daß da die unterdrückten Arbeiter ihrer wahren
Ueberzeugung Ausdruck geben könnten Nur um weitere Erſpar
niſſe zu machen ſtellt man jetzt weibliche Arbeitskräfte ein An
geſichts der gegenwärtigen Arbeitsloſigkeit iſt die Neujahrsbe
trachtung bezeichnend dic der Eiſenbahnminiſter in einer Berliner
Tageszeitung veröffentlicht hat Er ſagte dort ein geſunder
Körper bedürfte der Ruhe um auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit
zu bleiben Lediglich dieſer Standpunkt des geſättigten Unter
nehmers ſoll alſo maßgebend ſein Die Periode des Ausruhens
iſt aber für die Arbeiter eine Periode des Hungerns Sehr wahr
bei den Soz Der Finanzminiſter hat den Beamten in gar
nicht mißzuverſtehender Weiſe eine Drohung zugehen laſſen daß ſie
ihre Agitation einſtellen ſollten Dieſe Drohung müſſen wir
zurückweiſen Das tun wir als die wahren Vertreter des Volkes
en endes Gelächter rechts Das Dreiklaſſenwahlrecht muß

fallen

Stark wie Jhr Wille iſt ſtärker iſt die Logik der Tatſachen
Nach den Zeitungsmeldungen hat ſich die Wahlprüfungskommiſſion
mit den Wahlen von vier ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in
Berlin beſchäftigt und beſchloſſen eine Auskunft vom Berliner
Magiſtrat über die Aufſtellung der Wahlliſten einzufordern Wie
dieſe Auskunft ausfallen wird kann man ſich ungefähr vor
ſtellen denn der Referent der Kommiſſion und der Proteſtler iſt
dieſelbe Perſon Er iſt auch in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied
des Berkiner Magiſtrats an der Aufſtellung der Liſten hervorragend
beteiligt geweſen Der Magiſtrat konnte aber nach der Ver
fügung des Miniſters und dem klaren Wortlaut des Geſetzes gar
nicht anders handeln als er getan hat denn das Geſetz ſchreibt vor
daß die neueſten Steuerliſten zugrunde zu legen ſeien Will man
aber die Wahlen der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten für un
gültig erklären ſo muß man ſämtliche 12 Berliner Wahlen für
ungültig erklären denn der Ausweg daß gegen die übrigen nicht
ſorm und friſtgerecht Proteſt eingelegt ſei iſt den Herren ver
ſperrt Jn einem Wahlproteſt eines Leutnants a D Pohl gegen
die Wahl des Abg Hoffmann iſt ausdrücklich gebeten aus dem
gleichen Grunde

ſämtliche Wahlen für ungültig zu erklären
Rufe bei den Soz Wer andern eine Grube gräbt Hier gilt

es nicht nur den Mund zu ſpitzen hier muß gepfiffen werden
Heiterkeit Wir ſind aber den Herren Freiſinnigen aufrichtig

dankbar Einen beſſeren Agitationsſtoff hätten ſie uns gar nicht
liefern können Preußen hat nicht zuletzt durch die Intelligenz
ſeiner Arbeiterſchaft eine geradezu märchenhafte Entwickelung
genommen Aus einem Feudalſtaat iſt es ein induſtrieller Groß
tagt geworden Es wäre längſt zu einem Zuſammenſtoß ge
kommen wenn nicht die preußiſche Bureaukratie in ihrer Spitze
eine außerordentliche Geſchicklichkeit beſäße die ich rückhaltlos an
erkenne Vor der Bureaukratie und dem Junkertum aber hat das
Bürgertum das an ſich ein Todfeind beider iſt kapituliert Gegen
Reichstagswahlrecht gegen Koalitionsrecht gegen Freizügigkeit
wird hier in geradezu leidenſchaftlicher Weiſe Stellung genommen
Ja man verlangt unaufhörlich Ausnahmegeſetze gegen die Ar
beiter Der Miniſterpräſident hat auch geſtern erklärt daß er kein
prinzipieller Gegner von ſolchen Ausnahmegeſetzen iſt Er vermißt
nur noch die notwendige Einigkeit unter den bürgerlichen Parteien
Wir ſind geſpannt wie ſich hier der linke Flügel des Blocks ver
halten würde Zuruf Hat er ja ſchon erklärt Abg Hoffmann
Soz Darauf kommt es nicht an Abneigung Mißtrauen
Feindſchaft und Haß iſt bei der Regierung gegen jeden Selbſt
Lerwaltungskörper vorhanden Wenn das am Sitze der Regierung
iſt wie ſoll es da bei den Landräten ſein

Jeder junge Aſſeſſor und Landrat
fühlt ſich denn auch turmhoch erhaben über Beamte der Selbſtver
waltung Auf drei Pfeilern beruht die Macht der Mehrheit dieſes

Hauſes Auf dem Dreiklaſſenwahlrecht auf den Ausnahmegeſetzen
für die ländlichen Arbeiter und auf den ländlichen Schulverhält
niſſen Man knechtet die Lehrer in unerhörter Weiſe Geben Sie

die Geſindeordnung

auf geben Sie den Landarbeitern Koalitionsfreiheit dann wird
die Landarbeiterfrage gleich gelöſt ſein Freilich mit Jhrem
Selbſtherrſchertum wäre es dann vorbei Die Zukunft
gehört uns Lachen rechts Beifall der Soz

Finanzminister Frhr v Rhbeinbaben
Der Vorredner hat die heterogenſten Gegenſtände behandelt

tauſend Dinge hat er vorgebracht Er iſt bis zu den Wahlen von
1861 zurückgegangen die Kanalvorlage die Zollverhandlungen
alles iſt von ihm berührt worden Das ſind Dinge die doch bei
der wohlwollendſten Jnterpretation des Etats hier nicht das Ge
ringſte zu tun haben Lebh Zuſtimmung rechts Unruhe bei den
Soz Anſcheinend hat den Vorredner der Wunſch geleitet ſich
dem hohen Hauſe in angenehme Erinnerung zu bringen für den
Fall daß nach dem Beſchluſſe der Wahlprüfungskommiſſion der
Vorredner auf das Vergnügen verzichten muß hier im Hauſe zu
bleiben Heitere Zuſtimmung rechts große Unruhe bei den Soz
Jch muß ſelbſtverſtändlich ablehnen auf alle vorgebrachten Dinge
einzugehen die mit dem Etat nichts zu tun haben vor allem auf
die durch Sachkenntnis nicht getrübte Behauptung daß bei uns in
Preußen ein Haß gegen die Selbſtverwaltung beſtehe Nur der
Jdentifizierung von Arbeitern und Sozial
demokraten muß ich widerſprechen Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Vollkommen unrichtig iſt es daß der Reichs
kanzler ein Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter
angedroht haben ſoll Das iſt dem Reichskanzler
gar nicht eingefallen ſondern er hat nur von der event
Notwendigkeit einer Verſtärkung der Schutzmittel gegen die
Sozialdemokratie in der Zukunft geſprochen Jch beſtreite dem
Vorredner das Recht hier als Anwalt der arbeitenden Klaſſen im
allgemeinen aufzutreten Lebhafte Zuſtimmung rechts Die
deutſchen Arbeiter ſtehen nicht hinter Jhnen zu
den Soz ſondern hinter anderen Parteien Abg Ströbel Soz
Korrigieren Sie erſt Jhre Denkſchriften Anſere ganze
ſtguerliche Entwicklung in den letzten Jahr
zehnten iſt dahin gegangen die Laſten auf die
leiſtungsfähigen Schultern zu legen und die
minder leiſtungsfähigen Kreiſe zu entlaſten
Wir fangen erſt bei 900 Mark Einkommen mit der Steuer an
ferner haben wir das Kinderprivileg eingeführt das ebenfalls den
arbeitenden Klaſſen zugute kommt Von 38 Millionen Geſamt
bevölkerung ſind nicht weniger als 20 Millionen vollkommen
ſteuerfrei Lebhaftes Hört hört 36 Mill zahlen entweder gar
keine Steuern oder nur in der Steuerklaſſe von 900 bis 3000 Mk
ſo daß 2 Millionen Köpfe übrig bleiben die nicht weniger als
66 Proz der Geſamteinkommenſteuer zahlen Zu dieſer Leiſtung
für den Staat kommen noch ſehr erhebliche Kommunallaſten hinzu
die di ſtaatlichen Steuern erheblich überwiegen Daß der Zoll
tarif eine ungünſtige Einwirkung auf die Lebenshaltung der Ar
beiter ausgeübt hat beſtreite ich Sehr wahr rechts Wider
ſpruch der Soz Jch beſtreite daß die Preiſe maßgebend beein
flußt werden von dem 5 Mark Zoll denn wir haben früher höhere
Getreidepreiſe gehabt Der Preis für Getreide wird nach den
Regeln von Angebot und Nachfrage beſtimmt Aber ſelbſt zu
gegeben daß der Zoll eine gewiſſe Preisſteigerung oder Preis
haltung ausgeübt hat ſo frage ich was iſt wichtiger ein etwas
höherer Getreidepreis oder ein ſicherer und ausreichender Lohn

für die Arbeiter Lebh Zuſt rechts Fürſt Bismarck hat ein
mal geſagt Wenn allein die Niedrigkeit der Getreidepreiſe in
Betracht käme dann wäre Slavonien das glücklichſte Land der
Erde Lebh Zuſt rechts Lachen der Soz Wandern Sie doch
dorthin aus wenn es Jhnen nicht paßt Erneute ſtürm Heiter
keit Wenn wir

die Schutzzollpolitik

nicht eingeführt hätten wo wäre unſere Jnduſtrie geblieben und
die Arbeiterbataillone die jetzt in der Jnduſtrie beſchäftigt werden
Und wo wäre die Landwirtſchaft geblieben wenn wir nicht dem
verderblichen Preisrückhalt Einhalt getan hätten Jch freue mich
daß die Landarbeiterſchaft bisher Jhren Verſuchen ſie in Jhr
Lager hinüberzuziehen Widerſtand geleiſtet hat und hoffe daß
ſie das auch weiter tun wird Lebh Zuſtimmung rechts und in
der Mitte Niemand kann beſtreiten daß ſich unter dem Einfluß
des Zolltarifs die Lebenshaltung der deutſchen Arbeiter erheblich
gebeſſert hat Die Ausgaben für Löhne bei der Eiſenbahnver
waltung betrugen im Jahre 1895 etwa 138 Mill Mark im Jahre
1907 aber 326 Mill Mark Bezüglich der Durchſchnittslöhne er
gibt ſich daß ſie in dieſen Jahren um nicht weniger als 33,6 Proz
geſtiegen ſind Hört hört rechts Das zutreffendſte Bild er
halten wir aus den Unterlagen der Unfallverſicherung Danach
wurden im Jahre 1893 an Löhnen 3 Milliarden 366 Mill gezahlt
im Jahre 1906 aber 7 Milliarden 760 Millionen Der Durch
ſchnittslohn betrug im Jahre 1893 rund 671 Mark im Jahre
1906 aber 894 Mark Das iſt eine Steigerung um 37 Proz Auch
der Sozialdemokrat Calwer hat dieſe Lohnſteigerung unum
wunden anerkannt Der beſte Barvmeter in dieſer Beziehung
ſind aber immer

die Steuerliſten

Jm Jahre 1895 hatten noch 68 Proz der Bevölkerung kein ſteuer
pflichtiges Einkommen im Jahre 1907 aber nur noch 50 Proz
Stetig iſt die Zahl der Arbeiter geſtiegen deren Einkommen ſo
hoch gewachſen iſt daß es verſteuert werden muß Ein Einkommen
von 900 bis 3000 Mark das betrifft alſo überwiegend arbeitende
Stände hatten im Jahre 1895 rund 27 Proz im Jahre 1907 aber

34 Proz Jm Jahre 1895 waren rund 8 Mill Köpfe unſerer
Bevölkerung einkommenſteuerpflichtig im Jahre 1907 aber 14 bis
15 Mill Dieſe Zahlen ſchlagen der Behauptung von der Ver
elendung der Maſſen geradezu ins Geſicht Beifall rechts

Dieſe Bemerkungen genügen Zu einer politiſchen Rede lag
kein Anlaß vor Sehr richtig rechts Die Regierung ſtützt ſich
nicht auf die beſitzenden Klaſſen wohl aber auf die ſtaatserhalten
den Kreiſe Sehr richtig rechts und in der Mitte Wir be
trachten uns als den geſchäftsführenden Ausſchuß der ſtaatser
haltenden Klaſſen und als ſolcher werden wir in dem Kampfe
gegen die Sozialdemokratie nicht erlahmen Lebh Beifall rechts
und in der Mitte Lachen der Soz

Abg Dr Mizerski Pole
Die preußiſche Oſtmarkenpolitik iſt ein unerſättlicher Leviathan

Das Enteignungsgeſetz und der Sprachenparagraph des Vereins
geſetzes werden gegen uns Polen am Ende doch nichts ausrichten
Die Oſtmarkenzulagen für Beamte und Lehrer ſind Prämien auf
die rechtswidrige Unterdrückung der Polen die doch ebenſogut
Staatsbürger ſind wie die Deutſchen Auch die Ausgaben der An
ſiedelungskommiſſion ſind weggeworfenes Geld All dieſe
Millionen könnten geſpart werden und neue Steuern wären überflüſſig

Abg v Arnim Züſedom konſ
Jn bezug auf etwaige ſtille Reſerven iſt Frhr v Zedlitz heute

anderer Anſicht als früher Widerſpruch des Frhrn v Zedlitz
Dr Friedberg will die für die Beſoldungserhöhung notwendigen
Mittel nur vorübergehend bewilligen Wir gehen von einer
dauernden Bewilligung nicht ab Die Geſandtenpoſten bei den
deutſchen Höfen ſind ſehr wichtige Poſten Der Redner wandte ſich
dann zu den geſtrigen Ausführungen des Miniſterpräſidenten
Man hätte in den guten Jahren mehr Reſerven für die mageren
anſammeln ſollen Jm Fall Schücking ſei der Reichskanzler nach
Anſicht ſeiner politiſchen Freunde dem Abg Wiemer verhältnis
mäßig weit entgegengekommen Es ſei zweifelhaft ob der Regie
rungspräſident bei ſeinem Vorgehen gegen einen liberalen Bürger
meiſter auch die nötige Deckung oben gefunden habe Seine
Partei ſei zur nachdrücklichſten Bekämpfung der Sozialdemokratie
bereit um dieſe Partei ſchließlich zum Verſchwinden zu bringen
Lebh Beifall rechts Zuruf bei den Soz Eher verſchwinden Sie

Lachen rechts

Abg Dr Rewoldt frk
Wir find mit den Ausführungen des Kanzlers über die poli

tiſchen Beamten einverſtanden Der Beamtenerlaß darf aber nicht
zu einer Beſchränkung der Rede und Abſtimmunggfreiheit der
politiſchen Beamten im Parlament führen Nach neuen Geſetzen
gegen die Sozialdemokratie wollen wir nicht ausſchauen wohl
aber die beſtehenden Geſetze energiſch handhaben Wir ſind der
rocher de bronze der Monarchie und wollen es bleiben Lebh
Beifall rechts

Abg Schmieding natl
Wir brauchen wohl unſere Königstreue nicht erſt beſonders

zu betonen Lebh Zuſtimmung bei den Nationallib Wir
wollen an der Sicherung und Erſtarkung des Reiches mitarbeiten
Wenn das Zentrum ſich im Reichstage iſoliert fühlt ſo iſt es ſelbſt
ſchuld Geſunde politiſche Verhältniſſe werden erſt eintreten wenn
das Zentrum aufhört eine katholiſche konfeſſionelle Partei zu ſein
Beifall links Widerſpruch im Ztr Die Behauptung der

Sozialdemokraten daß nur ſie das deutſche Volk darſtellen iſt
eine politiſche Brunnenvergiftung Sehr richtig rechts und bei
den Natl Vielleicht gehört Herr Heimann nicht zum deutſchen
Volke Heiterkeit rechts Er nennt ſich Rentner und Verlags
buchhändler Das riecht doch ſehr nach Kapitalismus Wie kann
er ſich da als Proletarier aufſpielen Der Etat muß viel über
ſichtlicher dargeſtellt werden Wir ſind in jeder Beziehung bereit
an der Geſundung unſerer Finanzen mitzuarbeiten Beifall

Abg Graf Praſchma Ztr
Wir werden unſere Parteigrundſätze niemals aufgeben Wir

bekämpfen gerade die Blockpolitik weil ſie die Politik der Grund
ſatzloſigkeit iſt durch die das Land ſchwer geſchädigt wird Beifall
im Zentrum

Abg Fiſchbeck frſ Vp
Die Blockkritik des Vorredners kennzeichnet die Mißſtimmung

des Zentrums Sehr richtig links Lachen im Zentr Unſer
Proteſt gegen die vier ſozialdemokratiſchen Berliner Mandate
richtet ſich vor allem gegen den Wahlterrorismus Darauf daß
die Wählerliſten falſch aufgeſtellt waren ſind wir erſt ſpäter ge
kommen nachdem die Friſt des Einſpruchs gegen die übrigen Ber
liner Wahlen bereits verſtrichen war Die Sozialdemokraten
haben die Berliner Mandate nur durch den ſchlimmſten Terroris
mus erworben Lebhafte Zuſtimmung Sie haben die Ge
ſchäftsleute mit dem Ruin bedroht Lebhafte Pfuirufe Leute
die ſich ein ſolches Mandat erſchlichen haben verdienen nicht den
Namen Volksvertreter Stürmiſche Zuſtimmung Jetzt tun
die Sozialdemokraten zimperlich wie eine Jungfer Große Heiter
keit Wenn es aber den Kampf gegen das Bürgertum gilt danniſt ihnen jedes Mittel recht Zuſtimmung Ich habe
auch für die Kaſſterung der Wahl meines Freundes Reinbacher
geſprochen Davon ſagt der Vorwärts aber kein Wort Hört
hört Die Sozialdemokraten treiben eine Taktik der n
und Strolche Stürmiſcher Beifall Pfuirufe bei den Soz g
Hoffmann ruft Aus Jhnen ſpricht der Kognak Lebhafte Oho
rufe

Präſident v Kröcher Jch bitte die derben Ausdrücke zu
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Ein Schlußantrag wird angenommen Perſönlich weiſt AbgHeimann en die Beleidigungen Fiſchbecks zurück Abg Hoff

mann Er hat ſich im Spiegel geſehen Lärm
Der Etat geht teilweiſe an die Budgetkommiſſion
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Wahlrechtsanträge
Schluß 48 Uhr

Deutscher Reichstag
189 Sitzung vom 20 Januar 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Albrecht u
Gen Soz betreffend reichsgeſetzliche Regelung des
Vertragsverhältniſſes zwiſchen dem Geſinde und den land
wirtſchaftlichen Arbeitern und ihren Arbeitgebern
Der Antrag bezweckt freies Koalitionsrecht für die landwirtſchaft
lichen Arbeiter und das Geſinde ferner reichsgeſetzliche Kranken
verſicherung Regelung der Arbeitszeit ſowie Aufhebung aller
landesgeſetzlichen Geſindeordnungen zumal inſoweit ſie den Kon
traktbruch des Geſindes und der landw Arbeiter unter Strafe
ſtellen

Am Bundesratstiſche nur Kommiſſare

Abg Stadthagen Soz
begründet bei faſt leerem Hauſe den Antrag Die gegenwärtigen
Zuſtände kämen für die hier in Betracht kommenden Kategorien
von Arbeitern einer völligen Geſetz und Rechtloſigkeit gleich
Während auf dieſem Gebiete im Deutſchen Reiche das kraſſe
Gegenteil einheitlichen Rechts beſtehe jeder Einzelſtaat habe
ſeine von den anderen verſchiedene Geſindeordnung verlange
man gerade von dieſer ärmſten und gedrückteſten Partei genaueſte
Geſetzeskenntnis Herr Kreth dieſer hatte den Redner durch
Zwiſchenrufe unterbrochen geben Sie den Arbeitern die Domänen
das wäre der erſte vernünftige geſetzgeberiſche Akt den die Rechte
beginge Durch die ſchlechte Rechtslage der ländlichen Arbeiter
beſonders auf den großen Gütern wird die Arbeiternot über die
Sie ſo ſehr klagen nur noch verſchärft Die reichsgeſetzliche
Krankenverſicherung iſt den Landarbeitern ſchon lange verſprochen
Man ſagt ja ſie ſei jetzt endlich im Werke Jch glaube nicht eher
daran ehe ich nicht die Vorlage ſehe Jſt dieſe aber wirklich jetzt
in Vorbereitung ſo wäre das ja um ſo mehr ein Grund unſeren
Antrag anzunehmen Die Lohnverhältniſſe ſind entſetzlich Wenn
es Millionen Landarbeiter gibt in Preußen und Niederbayern
die nur 300 Mark Jahreslohn haben ſo iſt es eine Schmach
ſolchen Leuten noch Geldſtrafen aufzuerlegen für Kontraktbruch
Mit Recht hat man einmal die Zuſtände auf dem Lande gekenn
zeichnet als Despotismus gemildert durch Vertragsbruch Ein
Prügelrecht wie es vor Zeiten für Sklaven gegeben hat exiſtiert
im Reiche nicht trotzdem kennen unſere Geſindeordnungen noch
ein mildes Züchtigungsrecht Das verſtößt gegen Reichsrecht und
muß aufhören Nehmen Sie unſern Antrag an verhelfen Sie
den armen gefangenen Landarbeitern Lebhafte Oho Rufe rechts
jawohl der Landarbeiter iſt der gefangenſte Menſch erneute er
regte Zwiſchenrufe rechts Verhelfen Sie dem Landarbeiter zu
einer menſchenwürdigen erneute wilde Bewegung rechts ja
m Jhrer Anſicht nach verletzt nicht einmal ein Peitſchenhieb
ins Geſicht die Menſchenwürde Beſeitigen Sie m dieſe
Kulturſchmach indem Sie unſern Antrag annehmen

Abg Kleye natl
Der Antrag iſt nur eine Demonſtration Widerſpruch links

Jawohl Es ſteht gar nicht ſo ſchlimm wie Sie behaupten Sehr
richtig rechts Es mag manches in den alten Geſindeordnungen
ſtehen wird aber nicht angewendet weil die Verhältniſſe ſich als
ſtärker erwieſen haben als die Geſetze Die Geſindeordnungen gebe
ich Jhnen gerne preis aber daß ſie das Geſinde und die Land
arbeiter ſo ſehr geſchädigt haben das trifft nicht zu Unter den
Verhältniſſen auf dem Lande der Arbeiternot leidet nicht ſo
ſehr der große Grundbeſitzer ſondern vielmehr der kleine und
mittlere Bauer Jch kenne das aus meiner braunſchweigiſchen
Heimat Die Arbeiter darf man nur mit Glacehandſchuhen an
faſſen Die Frage des Koalitionsrechts halte ich nicht für ſo be
deutend Denn wenn jetzt die Landarbeiter zuſammentreten
wollen um ihre Löhne erhöht zu ſehen ſo ſteht ihnen doch kein
Recht im Wege Und Streiks von ländlichen Arbeitern haben
wir doch alle Jahre Namentlich ſeitdem wir Auslandsarbeiter
haben Die Polen laufen einfach weg Was ſoll man da machen
Man kann ſie ja vielleicht ausweiſen laſſen aber es bleibt ſchließ
lich doch nichts übrig als andere Arbeiter zu nehmen Man ver
Iangt ja nur Kautelen zum Schutze der Ernte Aber zur Saat
zeit braucht man auch Arbeiter Den Sozialdemokraten möchte ich
doch ſagen der Streik iſt ein zweiſchneidiges Schwert Wir ſtoßen
die alten Leute die nicht mehr ſo leiſtungsfähig ſind nicht vor
den Kopf und entlaſſen Sie nicht Das könnte aber anders werden
wenn die Gegenſätze ſich ſo zuſpitzen wie das die Folge eines
Koalitionsrechts ſein würde Das Los der Landarbeiter wird
übrigens immer beſſer ſo beſonders auch die Wohnungen Schon
jetzt hat jede Landarbeiterwohnung eine Küche Die Kompetenz

des Reiches auf dieſem Gebiete wird von meinen Freunden nicht
bezweifelt Die Geſindeordnung halten wir für reformbedürftig
auch ſind wir für Einbeziehung der Landarbeiter in die Kranken
verſicherung aber wir halten ein Koalitionsrecht ohne Kautelen
nicht für möglich Beifall bei den Natl

Abg Graf Mielczynski Pole
Wir werden für den ſozialdemokratiſchen Antrag ſtimmen der

der Gerechtigkeit entſpricht

Abg Stauffer wirtſch Vgg
Bisher waren die ländlichen Arbeiter für die Sozialdemokratie

unerreichbar und dieſer Antrag ſoll ihnen offenbar den Weg be
reiten Sehr gut rechts Der Antrag bedeutet einen direkten
Anreiz zum Kontraktbruch Sehr richtig rechts Wir ſind nicht
der Meinung daß dieſe Materie reichsgeſetzlich geregelt werden
kann

Abg Gothein frſ Vgg
Jn Preußen allein gibt es 97 Geſindeordnungen Hört hört
So kann es nicht weiter gehen Auf die anſtändigen Arbeitgeber
kann man die Geſetze nicht einrichten ſondern auf die Pomuffels
tröppe Geben Sie den Landarbeitern Rechte und Freiheiten
dann werden Sie ſie auch auf dem Lande behalten Wir ſtimmen
für den Antrag der Sozialdemokraten auch deshalb um den

politiſchen Ausſtand auf dem Lande im Oſten zu ermöglichen
Lachen rechts damit der Landarbeiter frei wählen kann Jn

meinem Wahlkreis Greifswald Grimmen hieß es Wenn Jhr
Gothein wählt dann könnt Jhr Euch auch von ihm Arbeit geben

n Hört hört links Der Redner beantragt Kommiſſions
eratung

Abg Dr Hahn konſ
Meine Freunde machen mich ſoeben darauf aufmerkſam daß ich

mich nicht im Wahlkreiſe des Abg Gothein ſondern im deutſchen
Reichstage befinde Heiterkeit rechts Eine reichsgeſetzliche
Regelung iſt unmöglich denn der Boden iſt in Deutſchland nicht

überall derſelbe Fr einem Punkt bin ich mit Gothein einver
ſtanden und das iſt erfreulich denn wir gehören ja zuſammen
zum Block Heiterkeit das iſt die Förderung der inneren Koloni
ſation Aber man muß den praktiſchen Verhältniſſen Rechnung
tragen Es iſt wohl nicht reſpektlos gegen die Krone wenn ich
ſage in Kadinen ſind die Räume zu groß und zu wenig wohnlich
Zwiſchen ländlichen Arbeitgebern und Arbeitern beſteht ein patri
archaliſches Verhältnis im beſten Sinne Gelächter links Herr
Kleye das frühere Mitglied des Bundes der Landwirte hat erſt
ſehr ſpät ſein echt nationalliberales Herz entdeckt Daß er die
ſozialdemokratiſchen Forderungen zurzeit nicht für erfüllbar hält
bewahrt den Nationalliberalen vielleicht noch ein paar Mandate
die ſie ſonſt ſchon verloren hätten Lachen links Die Strafen
gegen den Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter und Arbeitgeber
können gar nicht hoch genug ſein Die reichsgeſetzliche Regelung
iſt nicht möglich Die ländliche Koalitionsfreiheit lehnen die
Landwirte rundweg ab

Abg Dr Höffel Rp
Die Elendsſchilderung Stadthagens war maßlos übertrieben

Die ländlichen Arbeiter machen von dem Koalitionsrecht doch
keinen Gebrauch die Koalitionsfreiheit würde zur Koalitionsun
freiheit und zum Terrorismus führen es wäre ein Dangergeſchenk
für die Arbeiter

Abg Herold Ztr
Die reichsgeſetzliche Regelung der Geſindeordnung iſt eine alte

Forderung des Zentrums Wir wollen den ländlichen Arbeitern
die volle Koalitionsfreiheit geben und für den Kontraktbruch es
bei der zivilrechtlichen Haftung bewenden laſſen Die reichsgeſetz
liche Regelung der Krankenverſicherung iſt erwünſcht

Die Beratung wird vertagt
Donnerstag 1 Uhr Jnterpellationen über Vereinsrecht und

ſchwarze Liſten
Schluß 6 Uhr

95 D
Deutsches Reich
Hof und Perſonal nachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern vormittag im Königlichen
Schloſſe zur Abmeldung vor ihrer Rückreiſe die ruſſiſchen
Offiziere die auf Einladung an der Feier des Krönungs
und Ordensfeſtes teilgenommen hatten den Generalmajor Baron
von der Brincken die Oberſten von Lazareff und Blumhardt den
Hauptmann Jerchowzeff und den Stabskapitän Belewski Nach
dem hörten Seine Majeſtät den Vortrag des Chefs des Zivilkabi
netts Wirklichen Geheimen Rates von Valentini

Der Bevollmächtigte zum Bundesrat Königlich ſächſiſche
Geheime Juſtizrat Dr Mayer iſt von Berlin abgereiſt

Auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition geſtellt wurde
Generalleutnant Haack Jnſpekteur der 3 Pionierinſpektion

Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe
der im Anhaltiſchen wohnende Generalleutnant z D Florenz
von Heydwolff vollendet heute das 70 Lebensjahr

Kabarett
g Die Spitzmarke Kabarett iſt pikant wie Paul

Limans Schreibweiſe die dieſe Kapitelüberſchrift geſchaffen
hat Liman läßt in dem Kabarett Kapitel das in ſeinem
Ende der Woche erſcheinenden Buche
1888 1909 enthalten iſt und von dem uns heute zwei
Aushängebogen von der Verlagsbuchhandlung Theod Tho
mas Leipzig zur Verfügung geſtellt werden noch einmal
jene Ereigniſſe Revue paſſieren die nach dem Kaiſer Jnter
view in den Novembertagen des vorigen Jahres Volk
Parlament und Herrſcher erſchütterten Jn dem Buche
heißt es

Dieſen Zorn hatte noch ein unſcheinbares Moment geſteigert
ein Moment über das man ſonſt meiſt mit achſelzuckendem
Schweigen hinweggegangen wäre Während die Ration in Zorn
und Schmerz verging erzählte der Hofbericht geſchwätzig von end
loſen Jagdfreuden und von zahllos erlegtem Getier von Auto
mobilfahrten von Höflingen die Karnevalsſcherze zur Beluſti
gung des Kaiſers trieben von Couplets vorgetragen von Kaba
rettiſten heute aus Berlin und morgen aus Frankfurt und man
las im Jnſeratenteil der Blätter Frankfurts Uniontheater vor
Deutſchlands Kaiſer Das Uniontheater wurde vom Fürſten
Fürſtenberg eingeladen am Dienstag vor Seiner Majeſtät dem
Deutſchen Kaiſer in Donaueſchingen eine Separatvorſtellung im
Muſikſaal des Schloſſes zu veranſtalten Wir erhalten darüber
heute folgendes Originaltelegramm Zweiſtündige Vorſtellung
im Schloß zu Donaueſchingen vor dem Deutſchen Kaiſer dem
Fürſten Fürſtenberg und dem Grafen Zeppelin mit ſenſationellem
Erfolg nachts um halb ein Uhr beendet
hohen Herrſchaften applaudierten ſtürmiſch und ſprachen in per
ſönlicher Unterredung ihre dankbare Anerkennung für das brillant
gewählte Programm und die tadelloſe Vorführung aus Der
Kaiſer aber ſo wurde berichtet genoß alle dieſe Tage in aus
gelaſſener Heiterkeit Das erbitterte ſchuf Jngrimm Darum
lchwieg in all dieſen Tagen die Stimme der Nachſicht zumal man
auch hier zu ſpüren vermeinte daß wohl nicht der Zufall ein übles
Spiel trieb ſondern daß auch hier nur ein Symptom gegeben
war das dem Volke das Recht zu allgemeinen Schlüſſen bot

Der Verfaſſer des Buches der das ſchrieb kennt den
Kanzler perſönlich er hat manchen Gedankenaustauſch mit
ihm gehabt Herr Liman kennt ferner Leute aus des Kanz
lers Umgebung bei denen er ſich zuweilen informiert Um
ſo mehr muß man ſich wundern daß der Kabarettvorwurf
der mit Paprika garniert ſchon im November die Runde
durch die Preſſe machte in dem Limanſchen Buche als ſchmack
hafte Sauce abermals ſerviert wird Wohl iſt wahr
was Lieman ſchrieb daß der Kaiſer jene Tage in aus
gelaſſener Heiterkeit genoſſen Aber Herr Liman ver
ſchweigt was dem Kaiſer verſchwiegen worden iſt von
der Stelle die die Pflicht gehabt hätte zu reden wie die
Dinge lagen Der Kaiſer hat in jenen Tagen weder ein
die Situation beleuchtendes Schreiben noch
ein Telegramm erhalten das des Kaiſers
Rückkehr erbat Der Kaiſer wurde vielleicht ge
fliſſentlich im Unklaren gelaſſen wie ſich die Situation
in Wirklichkeit zugeſpitzt hatte man ließ den Monar
chen in dem Glauben daß alles Zeitungs
geſchwätz ſeil

Wir wiſſen uns frei von Byzantinismus und haben
auch nicht Luſt die Rolle der freiwilligen Offiziöſen zu
ſpielen die ſeltſamerweiſe auf dieſem Gebiete mit ihren

Der Kaiſer

Der Kaiſer und die

Dementis bisher ganz und gar verſagt haben wir wollte
nur endlich einmal verſuchen eine Ente wegzuſchieß
die dem geübten Auge des Preßdezernenten im Auswärtigen
Amte bisher entgangen zu ſein ſcheint

Die altpreußiſche Sparſamheit
V Jm preußiſchen Landtag iſt eben wieder viel von d

alt preußiſchen Sparſamkeit die RedeFürſt Bülow ſprach vorgeſtern von dieſer alten würdige
ame Die Kölniſche Ztg iſt über dieſes Ereignis

begeiſtert daß ſie optimiſtiſch ausruft dieſes Lied werde ba d
nicht mehr nur ein Paradeſtück der Redner ſein ſon
dern es müſſe dieſe Sparſamkeit beim Aufſtellen der Etats
bei dem Wunſch nach neuen Stellen neuen Bauten nament
lich aber beim Verwalten und Repräſentieren auch
zur Anwendung kommen

Wir können dem Kanzler und ſeinen Miniſtern
wenn ſie wieder über dieſes intereſſante und eitgemäßeThema e wollen ein Hiſtörchen von Frtei Wil
helm III erzählen das wir in dem Hal i en patrio
tiſchen Wochenblatt vom 5 Auguſt 1843
finden Friedrich Wilhelm III fragte bei einem Diner im
Luſtſchloß zu Paretz einen Prediger namens Kärſten der
geladen war

Wieviel feſten Gehalt haben Sie denn jährlich Mit
Wohnung und Garten im Durchſchnitt ca 640 Taler Ver
heiratet und Kinder Ja zwei Söhne und drei Töchter
Und können mit Jhrer Familie ohne Nahrungsſorgen von

640 Talern leben O ja recht gut Wie machen Sie
das Jch halte den alten Grundſatz praktiſch feſt daß in
keinem Falle meine Ausgabe größer werden
darf als meine Einnahme dann bleibt immer noch etwas
übrig Friedrich Wilhelm III antwortete Vortrefflich Graf
Bülow hören Sie da können wir von dem Herrn Paſtor noch
lernen Die Ausgabe darf bei gutem Haushalte die Einnahme
nie überſteigen Wir kehren es oft um und ſagen Soviel
brauchen wir alſo müſſen wir auch ſoviel haben

Alſo ſprach Friedrich Wilhelm III zu einem
Bülow

Für die Nachlaßſteuer
Noch in ihrer letzten Wochenüberſicht hat die Kreuz

zeitung ausgeführt daß Parteien mit vorwiegend länd
lichem Anhang nicht darüber hinwegkämen das auf der
vorgeſchlagenen Nachlaßſteuer ruhende Odium dem
Reich zur Laſt fallen zu laſſen Und ſie hat damit ganz
klar zum Ausdruck gebracht daß es nur wahltaktiſche Rück
ſichten ſind die die Stellung der Konſervativen in dieſer
Richtung beſtimmen Nun gibt es aber wie unter anderem
die Aufſätze des Profeſſors Wagner und des Regierungs
rats Behrnauer bewieſen haben eine Reihe konſervativer
Männer die in der Nachlaßſteuer gar nichts Verderbliches
für die Landwirtſchaft ſehen ſie vielmehr für viel beſſer
halten als eine Vermögensſteuer an der das Reich parti
zipiere Zu den Vorurteilsloſen hat ſich in einer Rede im
Deutſchkonſervativen Wahlverein zu Berlin auch der Bres
lauer Profeſſor Dr v Wenckſtern geſellt der aus frühe
ren Jahren durch ſein Eintreten für den Ausbau unſerer
Flotte vorteilhaft bekannt iſt und der auch in der Kreuz
eitung mehrfach Aufſätze veröffentlicht hat Er behan

delte wie wir in der Kölniſchen Zeitung leſen in einer
öffentlichen Volksverſammlung das Thema der Reichsfinanz
reform und erklärte als er zur Nachlaßſteuer kam in lapi
daren Sätzen alle Einwendungen gegen dieſe für unange
bracht Was in England möglich ſei werde auch bei
uns möglich ſein Er glaube daß die Steuer wenn ſie
zweckmäßig eingerichtet werde getragen werden könne zu
mal ſie relativ gering ſei Sie werde ausgleichend wirken
gegenüber dem Druck der indirekten Beſteuerung auf die un
teren und mittleren Klaſſen Der Redner richtete
einen Appell an die Konſervativen ihre
Gründe gegen die Nachlaßſteuer einer Reviſion zu unter
ziehen Er halte es für durchaus zweckmäßig wenn ſich die
konſervativen Kreiſe zur Nachlaßſteuer bekennten um ſo
ihren entſchiedenen Willen zu einer poſitiven Mitarbeit an
der Reichsfinanzreform zu bekunden Wir ſind geſpannt

ſo meint das rheiniſche Blatt wie ſich die Deutſche
Tageszeitung und die Kreuzzeitung zu dieſer Auffaſſung
ſtellen werden v Wenckſtern ein Schüler Schmollers und
Mogners ſteht zweifellos im konſervativen Lager Seine
Auffaſſung iſt ein glänzendes Zeugnis für den Satz daß
Bildung und Wiſſenſchaft frei machen indem ſie durch ver
gleichende Forſchung den Blick über die nächſten Kirchturm
intereſſen erheben

Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staats
eiſenbahnen

haben im Dezember v J im Perſonenverkehr rund 0,4 Mill
Mark 1 Prozent mehr im Güterverkehr 4,5 Millionen
Mark 4,47 Prozent weniger insgeſamt einſchließlich der
ſonſtigen Einnahmen 5,5 Millionen Mark 3,71 Prozent
weniger als im gleichen Monat des Vorjahres erbracht Zu
berückſichtigen iſt hierbei daß der Dezember 1908 einen
Sonntag weniger und einen Werktag mehr als im
Vorjahre hatte

Aus den Kolonien
Deutſch Südweſtafrika Aus Hamburg wird der

Kölniſchen Ztg gemeldet Heute ſind mit dem Woermann
dampfer Paen 300 Karakulſchafe aus Buchara
nach Sädweſtafrikaabgegangen die das Reichs
kolonialamt zu Zuchtzwecken in der Kolonie angekauft hat
Ueber dieſe Zucht äußerte ſich der Staatsſekretär in ſeiner
vorgeſtrigen Rede Neben den Waollſchafen iſt fetzt eine An
zahl von Karakulſchafen in das Schutzgebiet eingeführt
Ich habe ſolche dort geſehen ſie befanden ſich in beſter Ver
faſſung Das Karakulſchaf deſſen Heimat vermutlich Tur
keſtan iſt iſt jenes Schaf deſſen Lamm den Jhnen unter dem
Namen Perſianer oder Aſtrachan bekannten und ſehr be
liebten Pelz liefert

Allgemeine Mitteilungen
Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichs

tags beanſtandte die Wahlen des pfälziſchen Zentrumsab
geordneten Spindler Germersheim ſowie des Hannöverſchen Na
tionalliberalen von der Wenſe Uelzen Lüchow letztere wegen
der Betätigung der Kriegervereine

Die Zentrumspartei des Wahlkreiſes Siegen hat
beſchloſſen bei der bevorſtehenden Reichstags Stichwahl zwiſchen
dem chriſtlich ſozialen Mumm und dem nationalliberalen Vogel

den Zentrumswählern freie Hand zu laſſen
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Die diesjährige Vorſtellung der Kadetten
die im Frühjahr in das Heer und in die Flotte eintreten findet
am Sonnabend den 23 d vor dem Kaiſer im Ritterſaale
des Berliner Schloſſes ſtatt

Aus Dresden wird uns gemeldet Das neue ſächſiſche
Landtagswahlrecht wurde geſtern von der erſten Kammer
ohne Debatte angenommen

Der ſächſiſche ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete
Goldſtein iſt geſtern als er im Begriff war ſich nach einer
Heilanſtalt zu begeben von einem neuen Schlaganfall be
troffen worden Sein Zuſtand ſolb nicht unbedenklich ſein

r

Ausland

Ein Tagesbefehl des Königs von Rumänien
Während bisher Rumänien in der Balkanfrage fich

völlig paſſiv verhielt hat am Neujahrstage griechiſch ruſſi
ſcher Rechnung König Karol einen Tagesbefehl an die
Armee erlaſſen der auf möglicherweiſe nahe bevorſtehende
Gefahren hinweiſt Der Befehl lautet

Soldaten Die Ereigniſſe die ſich in unſerer Um
gebung abſpielen zeigen uns daß wir über unſere
militäriſche Kraft fortwährend wachen müſſen
um jederzeit bereit zu ſein einer eventuell auf
tauchenden Gefahr die Spitze bieten zu können Be
geiſtert von der Liebe zur Armee wird das Land kein
Opfer ſcheuen um die nationale Verteidigung zu
ſtärken und ihr alle Mittel zur Verfügung zu ſtellen
deren ſie bedarf um ihren ſtolzen Beruf und ihre hei
lige Pflicht zu erfüllen Jch zähle auf Euren patrio
tiſchen Eifer und Eure patriotiſche Hingebung damit
überall die Erkenntnis Wurzel faſſe daß es niemand
wagen darf uns nahe zu treten Jhr könnt ſicher ſein
daß Eure Anſtrengungen in der Anerkennung des
Vaterlandes und Eures Königs den ſchönſten Lohn
finden

Zum türkiſch öſterreichiſchen Abkommen

Der Peſter Lloyd bezeichnet die Mitteilungen über
das zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei unter
zeichnete Protokoll als lückenhaft An der Spitze des Proto
kollentwurfes ſteht die Erklärung des Sultans daß er auf
das Souveränitätsrecht in Bosnien zugunſten
Oeſterreich Ungarns ver zichte Ferner iſt eine Verzicht
leiſtung auf das Protektorat über die albaneſiſchen
Katholiken im Protokoll nicht enthalten

Die bulgariſche Entſchädigungsfrage
Wie es heißt will die Türkei die Unabhängigkeit

Bulgariens anerkennen wenn dieſes hundert
Millionen Francs zahlt und einen ſchmalen meiſt
von Mohammedanern bewohnten Streifen Landes in Oſt
rumelien abtritt

Eine ſeltſame Rede des Zaren
Eine junge Pariſer Zeitung deren Glaubwürdigkeit

noch unerprobt iſt das Paris Journal bringt die Nach
richt der Zar habe beim Empfange der am Donnerstag an
Sre des ruſſiſchen Neujahrs Feſtes ſtattfand u a
geſagt

Das Jahr 1908 iſt für Rußland ſehr hart geweſen
Allein ich werde beweiſen daß das eben beginnende
Jahr von dem vergangenen vollſtändig verſchie
den ſein wird Was mich betrifft ſo werde ich
allem was mich beläſtigt und mir imWegeſteht ein Ende machen

Die vorſtehenden Worte des Zaren ſind ein zweiſchnei
diges Schwert Will der ruſſiſche Herrſcher der finſteren
Reaktion die ihn umringt und knebelt ein Ende be
reiten Oder will er die wenigen freimütigen
Stimmen die bislang an ſein Ohr zu dringen vermochten
in Zukunft gänzlich verbannen

Der Sprachenſtreit im böhmiſchen Poſtdienſt
Der Nationalitätenhader in Oeſterreich hat ſich wieder in

ausgedehnteſten Maße auf das beliebte Gebiet der
Sprachenfrage im Poſtverkehr geworfen Die
Zuſtände ſprechen jeder Geſetzmäßigkeit Hohn Das folgende
Telegramm berichtet hierüber

Prag 20 Jan Die bei der hieſigen Poſtdirektion ein
laufenden Schriftſtücke werden je nach der Nationalität des
betreffenden Beamten erledigt ohne daß ſich jemand um die
geſetzlichen Vorſchriften kümmern würde Die Abteilungs
vorſtände ſind dieſem Treiben gegenüber machtlos Die Poſt
ämter in deutſchen Sprachgebieten ſchicken Schriftſtücke in

e Sprache unerledigt an die Poſtdirektion zurück
Poſtdirektor Kraus verhält ſich vollſtändig paſſiv Nach
der Meinung von Fachmännern muß wenn es ſo weiter
geht in allernächſter Zeit im böhmiſchen Poſt dienſt eine
Stockung eintreten Jm Namen des jungtſchechiſchen
Exekutivkomitees hat geſtern das Herrenhausmitglied
Skarda an den Miniſterpräſidenten ein Telegramm ge
richtet in dem er androht die tſchechiſchen Abgeordneten
würden die Konſequenzen daraus ziehen falls der böhmiſche
Poſtſtreit nicht zugunſten der Tſchechen erledigt würde

Die neue Regierung in Venezuela
Aus Caracas wird unter dem 12 Januar gemeldet

Unter Mitwirkung aller Gegner des bisherigen Syſtems
gewinnt Präſident Gomez täglich an Volkstüm
kichkeit Die Abſetzung des Präſidenten
Caſtro dürfte binnen kurzem proklamiert werden Der
Abſchluß der Verhandlungen mit der Regierung der Ver
einigten Staaten wegen Wiederanknüpfung der diplo
matiſchen Beziehungen iſt ſo gut wie geſichert

Präſident Caſtro wird wie verlautet zu Beginn
der Saiſon im Stahlbad Brückenau in der Rhön er
wartet

Die engliſch ruſſiſche Aktion in Perſien
Wie aus London gemeldet wird erhielt die en gli

ſche Regierung eine ruſſiſche Denkſchrift über
die unter den Auſpizien Rußlands und Englands für Per
ten einzuführende Verwaltungsreform Der
chwerpunkt der Denkſchrift ſoll in Vorſchlägen zu einer

Reuregelung der perſiſchen Finanzen liegen für die
auf eine beſondere Mitwirkung franzöſiſchen Kapitals
erechnet wird Vorausſetzung der Finanzreform die Einn einer bud m gen Regierung und folglich auch
e Sicherung der Konſtitution für Serbien

Die ruſſiſchen Vorſchläge enthalten keinerlei Hinweis auf
eine andere Form der ruſſiſch engliſchen Jntervention inPerſien als durch Verwaltungsänderung J

Kleine Tagesnachrichten
Zum ruſſiſchen Marineminiſter wurde

nachdem der Kaiſer das Rücktrittsgeſuch des Marineminiſters
Dikon genommen hat Konteradmiral Wojewodsky
ernannt

Der Senat der Vereinigten Staaten
beſchloß die Bezüge des Bundespräſidenten von
75 000 auf 100 000 Dollars zu erhöhen

h

Halle und Amgebung
Halle a 21 Januar

Unſer ſtädtiſches Muſeum
erfordert im neuen Etatsjahr laut Anſchlag 14 375 Mark
Zuſchuß das ſind 425 Mark weniger als im Vorjahre Jn
den Einnahmen bilden die Eintrittsgelder mit 1200 Mark
den ſtärkſten Poſten Unter den Ausgaben figurieren 3600
Mark als Gehalt für den Muſeumsdirektor 10 000 Mark
für Unterhaltung und Erweiterung der Sammlungen Be
leuchtung uſw 1000 Mark für Erwerbung bau und kunſt
hiſtoriſcher Gegenſtände ſowie zur Fertigung zeichneriſcher
und photographiſcher Aufnahmen

Der Haus und Grundbeſitzerverein
hatte geſtern abend in den Kaiſerſälen eine recht gut be
ſuchte Verſammlung in der mitgeteilt wurde daß im
nächſten Monat die

Gründung der Halliſchen Hausbeſitzerbank
erfolgen ſoll Die Statuten ſind im Entwurf fertig

Die Mitgliederzahl des Vereins iſt von 2736 auf 3133
geſtiegen Auf die Einzelheiten der geſtrigen Verſammlung
kommen wir im Abendblatt zurück

Die 14 ordentliche Plenar Verſammlung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

tagte geſtern im großen Saale der Landwirtſchaftskammer
Der Präſident der Kammer Herr Major v Buſſe eröff
nete die Verhandlungen indem er auf die Schwere der Zeit
hinwies aber man müſſe voll Gottvertrauen hoffen die
Kriſis zu überwinden Er ſchloß mit einem Hoch auf unſeren
Kaiſer Darauf gab der Redner einen Ueberblick über das
abgelaufene Geſchäftsjahr namentlich in den Ernteerträgen
der Land wirtſchaft Sodann ſprach er über die Steuer
projekte Ungünſtig für die Landwirte ſei die Erhöhung der
Steuern beſonders hinſichtlich Bier und Tabak Freudig
begrüßt der Redner daß die Soldaten in Winterſchulen Un
terricht in der Landwirtſchaft erhalten ſollen ſo daß ſie dem
Lande erhalten bleiben werden und nicht in den Städten
Gae Darauf begrüßte der Präſident die erſchienenen

äſte
Der Ober präſident der Provinz erwiderte die Be

grüßungsworte im Namen der Gäſte Die Landwirtſchafts
kammer berge in ihren Reihen ſo viel Jntelligenzen daß der
Staat mit Recht die Arbeiten der Kammer hochſchätzen müſſe
Er verſprach ſtets ſeine Kräfte in den Dienſt der Land
wirtſchaft ſtellen zu wollen

Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte wurde der Bericht über
die ſeit der letzten Plenarſitzung vorgenommenen Ergän
zungswahlen entgegengenommen Nach dem Rechnungs
abſchluß entſpann ſich eine längere Debatte über den An
trag daß eine Rechnungsprüfungskommiſſion auf Jahre
ernannt werden ſoll Der Antrag wurde angenommen

Weiterhin ſtellte man den Etat feſt Vom 1 April
d J ab ſollen die Hufbeſchlaglehrſchmieden zu
Erfurt Halberſtadt Merſeburg und Stendal in die Verwal
tung und Unterhaltung der Landwirtſchaftskammer über
nommen werden wenn entſprechende Mittel vom Staate
und von der Provinz zur Deckung der Verwaltungskoſten zur
Verfügung geſtellt werden Dieſer Beſchluß wurde als Re
ſolution angenommen

Den Beamten der Kammer will man die Ge
hälter e erhöhen

Mit der Feldarbeiterzentrale ſoll eine Jntereſſen
gemeinſchaft eingegangen werden aber nur ſoweit daß die
Jntereſſen der Landwirtſchaftskammer vollſtändig dabei ge
wahrt werden

Die Gärtner des Kreiſes Genthin beabſichtigen ſich
der Landwirtſchaftskammer anzugliedern Jhnen iſt nahe
gelegt worden ſich zu organiſieren und ſich mit der Haupt
zentrale in Berlin in Verbindung zu ſetzen z beſchloß
man vom 1 April d J ab die Tagegelder der Mit
glieder der Kammer und deren Ausſchüſſe von 6 Mark auf
9 Mark pro Tag auch für den Reiſetag zu erhöhen
Bei Reiſen außerhalb der Provinz ſollen 15 Mark Tage
gelder gewährt werden

Das Vermögen der Landwirtſchaftskammer beträgt
2 335 140 Mark Es wurde beſchloſſen den Miniſter für
Landwirtſchaft zu bitten 17000 Marküber diein den
Etat für das Jahr 1909 ein geſtellte Staats
beihilfe hinaus zu bewilligen

Herr Landesrat Hoefer Merſeburg hielt ſodann
einen Vortrag über Welche Maßnahmen ſind zu ergreifen
um bei der Unfallverſicherung ein weiteres Anwachſen der
Rentenlaſt zu verhüten

Heute werden die Verhandlungen fortgeſetzt

Ein Bildnis unſerer Kronprinzeſſin iſt gegenwärtig bei
der Firma Arnold Troitzſch Gr Ulrichſtraße 1 ausgeſtelltund geht in den Tagen an ſeinen Beſtimmungsort Berlin ab
Jm Sommer hatte der kgl bayeriſche Hofphotograph
E Motzkus unſere Kronprinzeſſin bei ihrem Aufenthalt in
Schkopau aufgenommen Das Bild hat der Kronprinzeſſin
ſo gut gefallen daß ſie es ſich ausbat und geſtattete es vor
her auszuſtellen

Herr Franz Frauk der Baritoniſt unſeres Stadttheaters
gaſtierte am verfloſſenen Dienstag abend in der Volks
oper zu Wien als Luna im Troubadour

D

Gerichtsverhandlungen
Todesurteil

x Erfurt 20 t Vor dem Schwurgericht ſtand
wiederum die Verhandlung gegen den Steinmetzlehrling

Martin Richter und den Fteinmetzaehilfen Adam Karmrodt
aus Oberdorla bei Mühlhauſen i Th wegen Mordes an

Bereits am 8 Oktober 1908 ſtanden die beiden vor
den Geſchworenen Die Verhandlung mußte damals ver
tagt werden weil bezüglich des Karmrodt Bedenken über
ſeine geiſtige Zurechnungsfähigkeit aufſtiegen Es war be
ſchloſſen worden ihn auf die Dauer von ſechs Wochen in
einer öffentlichen Jrrenanſtalt auf ſeinen Geiſteszuſtand hin
beobachten zu laſſen Die beiden ſind angeklagt am
5 Auguſt 1908 gemeinſchaftlich die 18jährige r
rin Mathilde Groß aus Oberdorla vorſätzlich ge
tötet und die Tat mit Ueberlegung ausgeführt zu haben

Der damals 1614 Jahre alte Richter unterhielt
mit der in der Nähe ſeiner Eltern wohnenden Mathilde
Groß ein Liebesverhältnis das nicht ohne Folgen blieb
Karmrodt gab dem Richter den Rat das Mädchen zu töten
Am Abend des 5 Auguſt führten ſie die Tat aus Das Mäd
chen wurde ins Freie gelockt und bei der Zenkerſchen Mühle
in das Waſſer geſtoßen Karmrodt ſprang nach und hielt
die wimmernde Großſo lange unter Waſſerbis der Tod eintrat Dann lief Karmrodt dem Rich
ter nach und meinte Jch ſprang auf ſie zu wie ein Tiger
du biſt erlöſt Karmrodt hatte die grauſige Tat deswegen
ousgeflührt weil er ärgerlich darüber war daß ſie ſeinen
Antrag abgelehnt hatte Gleichzeitig nach ihrer Verhaftung
legten beide ein Geſtändnis ab Das Urteil lautete
gegen Richter auf 15 Jahre Gefängnis und
gegen Karmrodt auf Todesſtrafe

rohe
Provinzial Nachrichten
Maßnahmen gegen Wohnungsmangel

Hohenmölſen 20 Jan Durch die ſich immer mehr aus
breitende Braunkohleninduſtrie in der hieſigen Gegend macht
ſich ſchon ſeit längerer Zeit Wohnungsmangel geltend Um
dieſem Uebelſtande zu begegnen ſtimmte die Stadtverord
netenverſammlung dem Vorſchlage des Magiſtrats zu daß
ein neues Bauterrain in der Stadtgegend nach Wählitz zu
erſchloſſen werde

e ne

Senat für Patentſachen
Leipzig 19 Jan Die ſeit Jahren vorgeſehene und

durch die Ueberlaſtung der einzelnen Senate des Reichs
gerichts unerläßliche Vermehrung derſelben hat in den be
teiligten Kreiſen auch den Wunſch erſtehen und eingehend
erörtern laſſen einen ganz beſonderen Senat zu ſchaffen
der ausſchließlich Patent und Muſterſchutzſachen behandeln
ſoll Bislang wurden dieſe Sachen welche ſich in den letzten
Jahren mehr als verdoppelt haben vom 7 Zivilſenat neben
anderen Zivilſachen erledigt Jn Zukunft ſoll ein neuer
Senat dieſe allein zur Entſcheidung erhalten und zugleich
mit dem einſchlägigen Strafſenate verſchmolzen werden

Zeitz 20 Jan Die Stadtverordneten
einigten ſich geſtern im Sinne eines Magiſtratsvorſchlages
durch den der höheren Mädchenſchule ihr Charakter
als ſolche gewahrt wird

7 Zeitz 20 Jan Lange Reiſe Am 24 Ok
tober 1902 ſandte ein hieſiger Geſchäftsmann der damals
in Danzig in Stellung war und ſpäter in Zeitz das Geſchäft
ſeines Vaters übernahm an den Kontorboten ſeines Vaters
eine Karte die ordnungsmäßig den Zeitzer Ankunftsſtempel
vom 26 Oktober 1902 trägt Zugeſtellt wurde die Karte
aber erſt am 19 Januar 1909 ſie hat alſo zu der langen
Reiſe vom Zeitzer Poſtamt bis zum Brühl nur ſechs Jahre
und drei Monate gebraucht

Naumburg 19 Jan Diebesarſenal Heute
nachmittag gegen 4 Uhr wurden in der Nähe von Roßbach
von Schülern der Bürgerſchule in einem hohlen Baume
eine große Anzahl von Schlüſſeln und Dietrichen gefunden
Man nimmt an daß dieſe Eigentum einer Diebesbande ge
d ſind die in früherer Zeit die Umgebung unſicher
machte

Heringen 19 Jan Tragiſches Geſchick v
Die an epileptiſchen Anfällen leidende Frau des Zimmer
manns Kuntze hierſelbſt ging in der Nacht zum Sonntag
mit der brennenden Petroleumlampe in der Hand nach der
Küche wo ſie etwas zu ſchaffen hatte Hier wurde ſie plötz
lich von einem Anfalle gepackt die Lampe fiel zu Boden
explodierte und ſetzte die Kleider der Frau in Brand Sie
erlitt derartige ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
daß ſie am folgenden Tage unter fürchterlichen Qualen ſtarb

S Jena 19 Jan Nettes Früchtchen Jn Lößnig
ſtahl ein 16jähriger Fleiſcherlehrling ſeinem Vater 500 Mark
Als er am anderen Morgen ergriffen wurde hatte er das Geld
bereits bis auf einen kleinen Reſt verjubelt

Barby 19 Jan Hohe Holzpreiſe Bei
einem Holzverkauf im benachbarten Gödnitz wurden für
1 Rm kieferne Rundkloben 6,50 Mk gezahlt für 1 Rm
kieferne Knüppel 25 Mk für Nutzenden in Längen von

9 Metern 14 Mk 10 Meter Stangen 1 Sorte koſteten
13 Mk 10 Meter Zacken 4,80 Mk

Kleinmühlingen 20 Jan Kampf gegen die
Sperlinge Seit zwei Jahren iſt in unſerem Orte den
Sperlingen der Krieg erklärt Die Jugend iſt eifrig bemüht
Sperlingsköpfe und Eier abzuliefern So ſind im Jahre
1908 787 Sperlinge und 359 Eier abgeliefert worden Da
die übermäßige Zahl der Sperlinge abgenommen hat ſo ſoll
auch dieſes Jahr in der Vertilgung fortgefahren werden

Nordhauſen 20 Jan Opfer des Rodel
ſports Auch der letzte Sonntag verlief nicht ohne Rodel
unfälle Jm Gehege riß ſich wie uns von einem Augen
zeugen berichtet wird ein Mädchen beim Sturz die Wange
auf ſie mußte genäht werden Auch von der Netkater
wieſe und dem Kohnſtein ſind einige größere oder kleinere
Unfälle de Jn den weitaus meiſten Fällenhaben ſich die Rodler die oft mit großer Tollkühnheit ver
fahren die Schuld ſelbſt zuzuſchreiben

Mitteldorf 18 Jan Als ein roher Burſche
erwies ſich vor einigen Tagen ein Schuljunge aus Puſtleben
Er drehte einem hieſigen Schulknaben vor Beginn der Kon
firmandenſtunde den Hals um ſo daß er bis jetzt noch nicht
wieder in ſeine urſprüngliche Lage gebracht werden konnte

Bernburg 20 Jan Das Bataillon Anhalt
vor 100 Jahren Jn den nächſten Tagen ſind 190Jahre vergangen als auf Befehl Napoleons I das Ba
taillon Anhalt zum Feldzug gegen Bayern und Tyrol auf
geſtellt wurde Der Kommandeur war Oberſt von Cham
baud der am 25 Januar 1809 Deſſau verließ und mit dem
Bataillon über Naumburg nach Erfurt marſchierte Das
Detachement beſtand aus herzogl ſächſiſchen herzogl
naſſauiſchen fürſtlich lippeſchen fürſtlich ſchwarzburgiſchen
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Rilchen
alſo die ganze Herrlichkeit der damaligen Zerriſſenheit

Deutſchlands zum Ausdruck
Sernburg 19 Januar 72 Bewerber Um die durchden Weggang des Stadtrats Kelp nach Zeitz freiwerdende Stadt
ratsſtelle haben ſich 72 Bewerber gemeldet

2 Wuitz 18 Jan Ehrung Am vergangenen
Sonnabend feierte unſer früherer Kantor Herr Rönigk
der jetzt als Emeritus in Zeitz lebt das Feſt der goldenen

t in körperlicher und geiſtiger Friſche im Kreiſe ſeiner
Kinder und Kindeskinder Auch die hieſige Gemeinde hatte
in Anbetracht der langen geſegneten Wirkſamkeit des Ju
bilars in unſerer Gemeinde eine Sammlung unter den
Gemeindemitgliedern veranſtaltet und dafür Herrn Rönigk
ein koſtbares Bild geſchenkt Dem Jubilar wurde u a

auch die Ehejubiläums Medaille des Kaiſers nebſt Begleit
ſchreiben zugeſtellt

Sonneberg 19 Jan Walderholungsſtätten
Hier wurde ein Verband zur Errichtung von Walderholungsſtätten
im Thüringer Wald gegründet

Kunst und Clissenschaft

Wildenbrnuchs Beiſeßzung
Dienstag nachmittag um drei Uhr erfolgte die Bei

ſetzung der Leiche Wildenbruchs auf dem Alten Friedhof in
Weimar

Eine unabſehbare Volksmenge verſammelte ſich um das
Grab Man fühlte die Einmütigkeit einer Teilnahme wie
ſie in der thüringiſchen Muſenſtadt wohl ſeit Jahrzehnten
nicht empfunden worden iſt Da es nichts Prunkvolles zu
ſehen gab konnte hier nicht von müßiger Neugierde die Rede
ſein Es zeigte ſich on der würdigen Haltung dieſer Tau
ſende wie tief das Wirken Wildenbruchs in ſeiner zweiten
Heimatſtadt Weimar Wurzel gefaßt hat ſchreibt das B

Raſch füllte ſich die Halle der Friedhofskapelle mit den
Angehörigen des Dichters und den Trauergäſten die Witwe
Wildenbruchs des Dichters Bruder und ſeine Schweſter ſaßen
zu Füßen des Entſchlafenen Zu beiden Seiten des Sarges
ſtellten ſich die Delegationen der Berliner und Je
nenſer Studentenſchaft auf mit erhobenen Schlä
gern als Ehrenwache zur Rechten Der Großherzog von
Weimar hatte als ſeinen Vertreter den Zeremonienmeiſter
v Goeben entſandt der ein Palmengewinde niederlegte
Ferner hatten Kränze geſandt der Magiſtrat der Stadt
Berlin die Berliner königlichen Schauſpiele das großherzog
liche Hoftheater in Weimar die Berliner Schiller Theater
die Stadt Weimar das Goethe und Schiller Archiv die
Schillerſtiftung der Verein Berliner Künſtler die Genoſſen
ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger die deutſche Studenten
ſchaft in Prag das Hoftheater von Hannover der Herzog
Georg von Meiningen

Die weimariſche Regierung vertraten bei der Feter der
Miniſter des Jnneren v Paulſen und Kultusminiſter von
Rothe Für die Stadt Weimar war der Oberbürgermeiſter
Papſt erſchienen ein Freund des Dichters Gern erzählt
man ſich in der Stadt daß ſich die beiden an fröhlicher Grob
heit nichts nachgaben und manchen Redekampf miteinander
ausgefochten haben der wegen Wildenbruchs Schwerhörig
keit oft ſehr draſtiſche Formen annahm Jn der Menge
der Trauergäſte erkannte man noch den Generalintendanten
des Weimarer Hoftheaters v Schirach Geheimrat Kötſchau
und Suphan den Maler Hans Hoffmann und noch einige
Mitglieder der weimariſchen Künſtlerkolonie und der weima
riſchen Hofbühne Geb Oberkirchenrat Spinner hielt
nachdem das Lied Befiehl du deine Wege geſungen wor
den war die Gedächtnisrede Er gedachte des Toten unter
Zugrundelegung des Bibelwortes Jch habe einen guten
Kampf gekämpft ich habe den Lauf vollendet Seine Rede
ſchloß mit einer Mahnung an das deutſche Volk daß der
Ewigkeitsgehalt von Wildenbruchs Werken es immer an
ſeine nationalen Güter erinnern möge

Nach der Feier in der Kapelle bewegte ſich der Zug zur
Grabſtätte Militärmuſik zog mit den Klängen des Hohen
friedberger Marſches den der Dichter zum letzten
Geleit gewünſcht hatte voran Auf der Höhe des Fried
hofes entfaltete ſich ein Bild deſſen ſtille Größe tiefen Ein
druck machte Als der Sarg ins Grab geſenkt wurde und
die Fahnen der Studenten ſich zur Erde neigten brach die
Witwe des Dichters an der Gruft zuſammen Karl
Weiſer ſprach die Verſe die Richard Voß dem Ge
denken des Heimgegangenen gewidmet Es folgten noch die
Sprecher der Berliner und der Jenenſer Studentenſchaft
Hofrat Suphan gedachte der altweimariſchen Zeit in deren
Geiſt Wildenbruch ſo gern gelebt habe Für den Verband
der Bühnenſchriftſteller ſprach Hauptmann v Wentzel und
ein Vertreter des Verbandes deutſcher Journaliſten und
Tore eller in München ſagte gleichfalls einige Gedenk
worte

Dann zerſtreute ſich die Trauergemeinde und das Grab
e in ſeinem Schmuck an Kränzen in der Abendſtille

zurück
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Hochſchulnachrichten

Dem Tierarzt Dr Gottfried Albert Repetitor an
der Tierärztlichen Hochſchule in Berlin iſt die kommiſſa
riſche Verwaltung der Kreistierarztſtelle zu Vohwinkel
Kreis Mettmann übertragen worden Für das nächſte
Studienfahr der Univerſität Jena 1 April 1909 bis
1 April 1910 iſt zum Prorektor der Univerſität Geh
Kirchenrat Prof Dr Wendt gewählt worden Hofrat
Dr Karl Kötſchau bekanntlich zurzeit Leiter der Wei
mariſchen Kunſtſammlungen iſt als zweiter Direktor des
Kaiſer Friedrich Muſeums nach Berlin berufen worden
und wird am 1 April ſein neues Amt antreten

Theater und Musik
Bühnenchranik

Emmy Deſtinn erhielt das Angebot ſeitens des Jmpre
ſarios Krivan für eine europäiſche Tournee Fräulein Deſtinn ſoll
Rußland Oeſterreich die Schweiz Belgien und Holland bereiſen
eventuell auch Frankreich und dafür ein Geſamthonorar von 300 000

Mark erhalten Die Geburtsſtadt Karl Gold marks
Keszthely am Plattenſee in Ungarn beſchloß das Geburtshaus
des Tonkünſtlers mit einer Gedenktafel zu verſehen deren
Enthüllung in Gegenwart des ungariſchen Kultus und Unterrichts

ſpiei v r Apponyi ſtattfinden i 7 er
on Joſef Kainz i u uſe in Berder hauſ

und herzogl anhaltiſchen T Es kam Sie bilden Meiſterkurſe für unſere Bühnenkünſtler und Gelegenheit
zu intereſſanten Studien Geſtern abend ſpielte Kainz ſeinen
Mephiſtopheles Jn Wahrheit ſeinen Mephiſtopheles

Jn Magdeburg hatte Johannes Tralows dramatiſches
Gedicht Ddas Gaſtmahl zu Pavia einen bemerkenswerten
ernſten Erfolg Der anweſende Verfaſſer wurde nach dem zweiten
und dem Schlußakt wiederholt gerufen Jm Wiener Luſtſpiel
theater wurde Jullien s Komödie Der arme Millionär
in Wolffs vortrefflicher Verdeutſchung erfolgreich aufgeführt
Don Juans letztes Abenteuer Drama in drei Akten

von Hans Otto erzielte bei der Uraufführung im Stuttgarter
Hoftheater einen freundlichen Erfolg Der anweſende Autor konnte
für den mäßigen Beifall danken Jm Wiener deutſchen Volks
theater erfuhr der Einakter Der Pechvogel von Willner
eine Wiederaufwärmung Die Schreckensſzenen der franzöſiſchen
Revolution fanden beim Publikum nur eine kühle Aufnahme
Der darauffolgende Einakter Anatols Hochzeitsmorgen
von Arthur Schnitzler iſt ein echtes Liebeleiſtück und erntete
lebhaften Beifall Das neue engliſche Luſtſpiel Mrs Dot
von W Somerſet Maugham erlebte im Königl Schau
ſpielhauſe in Berlin ſeine Uraufführung Die luſtigſten Beſucher
dieſer Uraufführung waren das deutſche Kaiſerpaar ſelbſt und ſein
jüngſter Sohn Jm Berliner Leſſingtheater war die deutſche
Erſtaufführung einer franzöſiſchen Burleske Der König von
A de Caillaret Robert de Flers und Emanuele Aréne
Das Publikum amüſierte ſich über die zum Teil beißende Satire
über die Bonmots Mikoſchwitze und Kalauer Der Beifall der
allerdings ſpäter abflaute galt mehr dem vorzüglichen Spiel und
der geradezu raffinierten Ausſtattung des Stückes Dem Pariſer
Journal zufolge hat Clemenceau den Direktor der Komiſchen

Oper Carrs erſucht die Leitung der Großen Oper zu über
nehmen Herr Max Reinhardt der Direktor des Deutſchen
Theaters in Berlin obliegt in ſeinen Mußeſtunden der er
finderiſchen Tätigkeit Wie das gar nicht anders zu erwarten
iſt bezieht ſich auch dieſe auf das Theater Direktor Reinhardt
iſt ſeit wenigen Tagen Jnhaber des D R P Nr 206 340 das
ſeine Theaterbühne vor unbefugter Benutzung durch
andere ſchützt Dieſe Bühne unterſcheidet ſich von den ſonſtigen
Theaterbühnen dadurch daß ſie mit einer wie es im Patente
heißt ſtetig gekrümmten Rückwand ausgeſtattet iſt

Zu der geplanten Aufführung der Luſtigen Witwe in
Paris meldet ein Privattelegramm Direktor Franck ſucht
eifrig nach einer Darſtellerin der Titelrolle ſowie nach paſſenden
Beſetzungen der erſten Rollen Er hat bereits mehrere Sänger
und Sängerinnen Probe ſingen laſſen jedoch en tſprachen ſie
nicht ſeinen Wünſchen Der Direktor beabſichtigt für die Titel
rolle eine Künſtlerin aus dem Ausland zu gewinnen

Nach durchſchlagendem Erfolg in der Rolle des Wallen
ſtein wrude Otto Fiſcher Heldenvater am Göttinger Stadt
theater auf zwei Jahre von der Direktion der Dortmunder
ſtädtiſchen Bühne verpflichtet Fiſcher war in der Saiſon 1907/08
Mitglied des Halberſtädter Stadttheaters dort erntete der talent
volle junge Schauſpieler beſonders als Brutus Wachtmeiſter
Minna von Barnhelm Cajetan Braut von Meſſina Papſt

Gregor große Erfolge
e

Vermischtes
Der erſte Hafen für Luftſchiffe

wird von der Gaſthofverwaltung von Briarcliff Lodge bei
Briarcliff Manor 50 Kilometer von Newyork ge
plant Auf dem Dache des neuen Gaſthofes ſoll nach dem
Philadelphia North American eine Plattform für die
Ankunft und Abfahrt von Luftſchiffen mit einem Koſtenauf
wand von 420 000 Mark eingerichtet werden Der Plan iſt
von dem Architekten Gui King aus Philadelphia der Briar
cliff Lodge entworfen hat ausgearbeitet Die Plattform
wird die ganze Dachfläche einnehmen und das Abfahrtsgleis
mit geeigneter Neigung über die 105 Meter betragende
Länge des Gebäudes auf einer Rüſtung noch etwas hinaus
reichen Auf einer Seite werden große Hallen zur Auf
nahme der Luftſchiffe liegen Für die Ankunft bei Nacht
ſollen abgeblendete Lichter die keine Täuſchung hervorrufen
können angeordnet werden ein ſtarkes gerade aufwärts
ſtrahlendes Licht wird den Fliegern aus weiterer Ferne als
Ziel dienen

Löwen im Schner
Ein ſeltſames Bild bot ſich unlängſt im Volksgarten

Nymphenburg in München Löwen im Schnee nebenan
eine Partie Eisſchützen beim Spiel Tilly Bébé die ihre
bekannte Löwengruvppe dort im Volksgarten überwintert
trug ſich mit dem Gedanken ihre Zöglinge die ſich ſo vor
züglich akklimatiſierten daß ſie einen richtigen Winterpelz
dunklerer Färbung angeſetzt haben einmal auch mit dem
Schnee bekannt zu machen Die Witterungsverhältniſſe
waren geeignet das Vorhaben auszuführen Der Boden
des großen Dreſſurkäfigs war durch Wehungen mit Schnee
bedeckt die Temperatur mäßig kalt Die Winterkäfige wur
den geöffnet in mutwilliger Munterkeit ſtürzten die ſechs
Löwen heraus in den Dreſſurkäfig Beim Anblick des
Schnees ſtutzten ſie einen Augenblick über die unbekannte
Erſcheinung dann aber tummelten ſie in tollen Sprüngen
darin umher mit ſichtlichem Behagen

Hart neben dem Käfig ſteht eine Eisſchützenbahn auf
der reges Leben herrſchte dies ſchien die Abkömmlinge
einſtiger Wüſtenkönige ſehr zu intereſſieren namentlich in
dem Augenblick als einer der Hauptſchützen das Malbeur
hatte auszugleiten und mit der Kehrſeite auf die Eisbahn
zu prellen Großen Spvaß machte es den Löwen als ihre
muntere Herrin ſie mit Schneeballen bewarf Wie die
Katzen ſpielten ſie mit den Ballen und unterhielren ſich dal el
ſo gut daß ſie nur zögernd und ungern dem Befehl zur
Rückkehr in den MWarmkäfig gehorchten die nach einer Vier
telſtunde vorſichtshalber erfolgen mußte Danach genoß auch
noch die Löwin dasſelbe Wintervergnügen mit gleich günſti

ſt rtotg der wohl zu Wiederholungen Anregung geben
rfte

Ein Geſchenk des Zaren an Kaiſer Wilhelm iſt dieſer
Tage in Königswuſterhauſen eingetroffen Es handelt ſich
um 60 aus dem Jnneren Rußlands ſtammende Wild
ſchweine Der in zehn Eiſenbahnwaggons untergebrachte
Transport wurde bis zu ſeinem Beſtimmungsort von ruſſi
ſchen Förſtern begleitet Die Wildſchweine wurden bald
nach ihrer Ausladung auf dem Bahnhof Königswuſterhauſen
nach der Förſterei Neubrück geſchafft wo ſie eingehegt wer
den ſollen

Unter den amtlichen Bekanntmachungen in den Berliner
Blättern iſt folgender Aufruf zu leſen Jn dem Kon
kursverfahren über den Nachlaß des Fritz v Stephan
wird zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderun

für die Berliner Kunſtgemeinde I gen auf den 8 Februar 1909 vormittags 10 Uhr eine

Gläubigerverſammlung nach Suarezſtra 1 Aufgang3 Treppen Zimmer 17 berufen harten den
45 Januar 1909 Königliches Amtsgericht Fritz von
Stephan war ein Sohn des unvergeßlichen Schöpfers der
deutſchen Reichspoſtverwaltung Heinrich v Stephan Und
viele die den Sohn kannten werden erſt aus dieſen Zeilen
erfahren daß er nicht mehr unter den Lebenden weilt Fritz
v Stephan war in die Armee eingetreten und ſtand erſt
bei einem Feldartillerieregiment in Hannover dann in
Stettin Er war ein flotter Offizier Für ſeine Anſprüche
reichte aber die knappe väterliche Zulage nicht und ſo mußte
er den bunten Rock ausziehen und die verhängnisvolle Fahrt
über den Ozean antreten um in Südamerika ſein Glück zu
verſuchen

Der Liebesroman des Herzogs der Abbruzzen mitamerikaniſchen Senatorentochter Miß Elking Rhein pgt
einen Abſchluß zu finden der wohl von keiner der beteiligten
Parteien erwartet wurde Nach einer Meldung aus Turin
ſoll der Herzog der Abbruzzen den Entſchluß gefaßt habendem Könige ſeine Hemiſſlen als r e ſtklker
einzureichen und gleichzeitig ſeinen Austritt aus der
königlichen Familie unter Verzicht auf alle ſeine
Titel und Privilegien zu nehmen Der König ſoll jedoch
das Geſuch abgelehnt haben Trotzdem beſteht der Prinz auf
ſeinem Vorhaben

Ein Bild deutſcher Arbeit entwickelt ſich in Palermo
in vollſter Oeffentlichkeit auf der Piazza Jndependenza
jenem rieſigen Platz vor Palermos Toren auf dem Wege nach
Monreale Dort arbeiten hundert deutſche Ma
troſen und Schiffsjungen vom Schulſchiff Viktoria Luiſe
am Barackenbau Neugierig umſteht die Bevölkerung in
dichten Scharen den Arbeitsplatz Beſonders intereſſiert
ſehen die Meſſinenſer Flüchtlinge zu von denen einige Hun
dert das Lager bewohnen ſollen Das r llyria
brachte die Baracken und große Mengen von deutſchen
Liebesgaben Militär ſchaffte in langen Wagenzügen die
vielen hundert Kiſten und Pakete auf die Piazza Jndepen
denza wo unter Leitung des deutſchen Konſuls die Ver
teilung der Liebesgaben unverzüglich begonnen hat Be
ſonders willkommen ſind Kleider Decken und Schuhe da das
Wetter kalt iſt ferner die rieſigen Mengen von Eßwaren
die für tauſend Perſonen auf acht Tage ausreichen werden
Die deutſchen Seeleute werden begreiflicherweiſe überall ſehr
ſympathiſch begrüßt

Ockfer der Kälte Der aus dem Gerichtsgefängnis zu
Naugard i P entlaſſene Arbeiter Mattern iſt in der Nähe
des Dorfes Gr Sabow wohin er zu wandern gedachte am
Morgen erfroren aufgefunden worden

Von einer Lawine verſchüttet Jm Waidring bei Jnns
bruck wurden fünf Bauern die mit Heuziehen beſchäftigt
waren von einer niedergehenden Lawine verſchüttet
Mehrere Rettungsexpeditionen gingen ſofort an die Un
re ab konnten aber bisher keinen der Verſchütteten

ergen

Setate Machrichten
Die Steuerreform im württembergiſchen Parlament
Stuttgart 20 Jan n der heutigen Sitzung der

zweiten Kammer wurde bezüglich der Gas und Elektrizitäts
Steuer die Hoffnung ausgeſprochen daß Württemberg im
Reichstag ſeine Zuſtimmung verweigern würde Ferner
wurde die Erwartung ausgeſprochen daß die Württember
giſche Regierung bei der weiteren Beratung der Steuer
reform für keine der beſprochenen Steuern Gas Elektri
zität und Wein eintreten würde
Der offizielle Bericht über die Dresdener Demonſtration

Dresden 20 Jan Der Polizeibericht über die Wahl
rechts Demonſtrationen führt aus daß die Polizei erſt mit
blanker Waffe eingriff als die Demonſtranten auf die
Gendarmen einſchlugen um eine Verhaftung zu verhindern

Schwerer Gerüſteinſturz
H Hamburg 20 Jan Privattelegramm der Saale

Zeitung Heute mittag ereignete ſich in der Spitalerſtraße
ein folgenſchwerer Gerüſteinſturz dem zwei Ar
beiter zum Opfer fielen Ein anderer Arbeiter erlitt
ſchwere Verletzungen Bei den beiden Getöteten iſt der
Tod auf der Stelle eingetreten

Mord wegen verſchmähter Liebe
Mühlhauſen 20 Jan Auf offener Straße

tötete ein 23jähriger Arbeiter ſeine frühere Geliebte ein
20jähriges Mädchen durch Meſſerſtiche weil ſie ſeine
Liebe abwies

Flüchtiger Betrüger
Hannover 20 Jan Nach Urkundenfälſchungen began

gen bei der Firma Böhren iſt der Buchhalter Reinecke
aus Rethen nach Amerika geflohen

Eiſenbahn Unglück

Budapeſt 20 Jan Bei der Station Ocſa der Bahn
Peſt Gran ſtieß heute ein Perſonenzug mit einem
anderen auf offener Strecke zuſammen 5 Beamte und
Paſſagiere wurden verletzt darunter 2 tödlich

Der Bandenführer als Polizei Kommiſſar
Saloniki 20 Jan Der bulgariſche Bandenführer San

danski ſoll ſich um eine Kommiſſar Stelle bei der türkiſchen
Polizei Behörde beworben haben

Vom kürikſchen Boykott
Saloniki 20 Jan Trotz mehrfacher Vorſtellungen der

Kaufleute hat das Sperrkomitee die Sperre gegen Waren
öſterreichiſcher Herkunft noch nicht aufgehoben Jm Gegen
teil wird die Fortſetzung des Voykotts gefordert

Reiſe des Königs von Rumänien
Bukareſt 20 Jan Jn Hofkreiſen verlautet der König

würde im Mai nach Karlsbad reiſen und bei dieſer Ge
legenheit dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch abſtatten

Schwerer Unfall des engliſchen Luftſchiffes
London 20 Jan Das engliſche Militärluftſchiff erlitt

einen Unfall indem es aus einer Höhe von mehreren Metern
auf die Erde ſtürzte Es wurde teilweiſe zerſtört Die Jn

e kamen mit dem Schrecken und einigen Hautabſchür
ungen davon
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Werschen Weißenfelser Braunkohlen Akt Ges
In der am 19 Januar stattgefunden Sitzung des Aufsichts

rats der Werschen Weissenfelser Braunkohlen Aktien Gesel
schaft in Halle a S wurde beschlossen der auf den 16 Februar
einzuberufenden ausser ordentlichen Generalversammlung Vorzu
gchlagen das Aktienkapital von 3 122 000 Mk auf 3 750 000 Mk
zu erhöhen durch Ausgabe Von 628 000 Mk neuen Aktien der
art dass auf je 6000 Mk alte Aktien eine neue zu 1200 Mk zum
Kurse von 155 Proz bezogen werden kann Die Einzahlungen
auf die neuen Aktien sind mit 25 Proz und dem Agio am 1 April
1909 und mit 75 Proz zuzüglich 4 Proz Zinsen vom I April
1909 ab am 1 Juli 1909 zu leisten Die neuen Aktien nehmen
vom 1 April d J ab voll an der Dividende teil Das Bank
haus Reinhold steckner in Halle a S hat die neuen
Aktien zum Kurse von 150 Proz fest übernommen mit der Ver
pflichtung sie zu den vorbenannten Bedingungen den Aktionären
anzubieten Es wurde ferner beschlossen eine 48proz An
leihe von 500 000 Mk mit 102 Proz rückzahlbar zur Ausgabe
zu bringen welche ebenfalls dem genannten Bankhause über
lassen werden soll Die der Gesellschaft zufliessenden Mittel
sind bestimmt zur Abstossung schwebender Verbindlichkeiten
sowie zur Deckung von Aufwendungen und Geldbedürfnissen im
laufenden Jahre

A Riebecksche Montanwerke G zu Halle
In Ergänzung unserer gestrigen Notiz lassen wir nachstehen

den Bericht über die ausserordentliche Generalversammlung
folgen

In der am 20 Januar im Geschäftslokale der Gesellschaft
hier abgehaltenen ausserordentlichen Generalversammlung der
A Riebeckschen Montanwerke Aktiengesellschaft zu Halle a S
waren 29 Aktiondäre amwesend welche 3662 Stimmen vertraten
Die Generalversammlung beschloss das Grundkapital von
12 000 000 Mk um 3 000 000 Mk neue vom 1 April 1909 ab
dividendenberechtigte Inhaberaktien eingeteilt in 3000 Aktien
von je nom 1000 Mk auf 15 000 000 Mk zu erhöhen und er
mächtigte den Vorstand die nom

3 000 000 Mk neue Aktien zum Kurse von 160 Proz
einem Konsortium bestehend aus der Bank für Handel und In
dustrie und der Berliner Handelsgesellschaft zu Berlin sowie
der Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a zu Halle
a frei Stückzinsen mit der Verpflichtung zu überlassen diese
jungen Aktien den Inhabern der alten Aktien der A Rie
beckschen Montanwerke Aktiengesellschaft zu Halle a zum
Kurse von 160 Proz frei Stückzinsen zum Bezuge an
zubieten dergestalt dass auf je 4 alte Aktien eine neue Akte
entfällt und dass die Frist zur Ausſibung des Bezugsrechtes
wenigstens 14 Tage umfassen muss Das Konsortium erhält eine
zwischen Vorstand und Konsortium zu vereinbarende Vergütung
aus welcher es auch die mit der Ausgabe der Aktien einschliess
lich des Reichsstempels und der mit der Einführung der Aktien
an der Berliner Börse verbundenen Kosten zu tragen hat Der
Vorstand hofft wenn nicht besondere Umstände dazwischen
treten auch in diesem Jahre ein befriedigendes Ergebnis er
zielen zu können

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,37 Diskonto 181,50 Deutsche Bank 243,37 Kanada
176,50 Paketfahrt 113,40 Nordd Llovd 92,62 Russische Anleihe
von 1902 83 ,12 Laurahütte 201 25 Bochumer Guss 224 25 Har
pener 194 Gelsenkirchen 189 75 Berliner Handelsgesellschaft
170 Baltimore 111,50 Phönix 177 Dresdner Bank 148 75 Schaaff
hausen 133,75 Lombarden 17 80 A E G 222 75 Siemens
Halske 201,75 Deutsche Uebersee 148,80 Tendenz Fest

Auf dem Ka s s amarkt notierten höher Terrain Süd
west 2 Nordpark Terrain 10 Witzleben 20 Gr Lichter
felder Bauverein 2 Gebr Körting 2,50 Leipziger Werkzeug
Bremer Linoleum 3 Cartomagen Industrie 2 Kirchner Masch
3 Deutsche Gasglühlicht 5,50 Lüneburger Wachsbleiche 3
Cröllwitzer Papierfabr 2 Berl Jutespinnerei 2 Braunschweig
Jute 2 Fein Jute 2 Nordd Jutespinnerei 2 Westdeutsche Jute
2,25 Hedwigshütte 50 Rhein Nassau 2 Thomée 2 Körbis
dorfer Zucker 2 Kruschwitz Zucker 2 hositzer Zucker 2
niedriger Düsseldorfer Waggon 25 Kronprinz Metall
Kahla Porz 2,25 Basalt 2 Breslauer Spritfabr 2 Schweig
Glashütte 25 Sturm 2 Varziner Papier 2 Bismarckhütte 3
Milowicer 2

Londoner Börss vom 20 Jan Es notierten Engl Konsols
88,62 Rio Tinto 72,76 Geduld 2,64 Goldtields 75 Steeil com 58,25
Stesel prets 115,60 Rand Mines 7,87 Anaconda 9,62

Die Deutsche Bank hat an ein Syndikat an dessen Spitze
die New vorker Firma Blair and Co steht vier Millionen Doll
vierprozentige Western Maryland Bonds verkauft

Rheinisch Westfälische Bodenkreditbank in Köln a Rh Dem
Geschäftsbericht entnehmen wir Das Berichtsjahr 1908 ergab
einen Reingewinn von l 867 625,37 Mk welcher die Verteilung
einer Dividende von 2 Proz gegenüber 8 Proz im Vor
jahre rechtfertigt Bei Genehmigung der Anträge des Vorstandes
durch die Generalversammlung würden die Reserven und Ge
winnvorträge auf insgesamt 5 455 195,58 Mk gleich 38 ,96 Proz
des in Höhe von 14 Mill Mk eingezahlten Aktienkapitals steigen

Solinger Bank in Konkurs In der vom Konkursverwalter
der Solinger Bank gegen die Mitglieder des Aufsichtsrats an
gestrengten Regressklage ist Termin auf den 21 d M vor der
6 Zivilkammer des Landgerichts Elberfeld angesetzt Zu einer
Verhandlung wird es laut Börsen Courier in diesem Termine
nicht kommen Bis jetzt haben nicht einmal sämtliche Beklagte
Anwälte bestellt noch weniger ist aber eine Beantwortung der
Klageschrift erfolgt und da bei derartigen grossen Prozessen
stets ein längerer gegenseitiger schriftlicher Meinungsaustausch
der Anwälte der eigentlichen Verhandlung vor Gericht voraus
zugehen pflegt so ist es zweifellos dass in dem Termine die
sofortige Vertagung der Sache erfolgen wird

Kaliwerke Sarstedt G Der Schacht hat am 14 Januar
wie der Vorstand berichtet die beabsichtigte Teufe von 750 mm
erreicht Die Aktiengesellschaft ist damit wieder einen wich
tigen Schritt in ihrer Entwicklung vorwärts gekommen Nach
Herstellung des Schachtsumpfes und Ausbau des Schachtes wird
man unverzüglich die Aufschliessungsarbeiten aufnehmen die
um so weniger Schwierigkeiten machen dürften als im Schachte
selbst zwei abbauwürdige Lager ein normalprozgentiges Hart
salzlager sowie ein sehr reiches Sylvinitlager an
getroffen worden sind

Neue Elektrizitäts Fabrikgemeinschaft in der Kalindustrie
Wie der Börs Cour erfährt ist zum Zwecke der Schaffung
einer Fabrikgemeinschaft mit den sich nahestehenden schacht
bauenden Werken Siegfried Giesen und Fürstenh all eine G m b H mit einem Stammkapital von 100 000 Mk
gegründet worden Die Gesellschaft firmiert EBlektrizitätswerke
und Salzaufbereitungswerke Hannover Geschäftsführer ist der
Vorsitzende der Gewerkschaften Siegfried Oiesen und Fürsten
hall Bankier Hermann Gumpel Hannover

Vom oberschlesischen Kohlenwarkt Die Situation auf dem
Kohlenmarkte in Oberschlesien hat in der ersten Hälfte des
Januar keinerlei Veränderungen aufgewiesen das Geschäft ging
xleich lebhaft wie vorher und die Gruben waren mit Aufträgen

J ausreichend versehen Im übrigen waren die Förderungen noch
etwas reduziert da die Grubenarbeiter welche über Weih
nachten und Neujahr in grossen Mengen nach ihrer Heimat ab
gezogen waren sich erst allmählich wieder zur Arbeit einfanden
An dem Verrbauch waren das Inland und Oesterreich Ungarn
mit den üblichen Ouoten beteiligt

Fuslon Orenstein Koppel und Arthur Koppel Akt Ges
Das gestern abend über die Verschmelzung dieser beiden Ge
sellschaften veröffentlichte offizielle Communiqué gab keine
Auskunft darüber ob und inwieweit die Orenstein Koppel
Akt Ges verpflichtet war die bei der Arthur Koppel Akt Ges
durch den Prokuristen Klu ge veruntreuten Summen mit zu
decken Man hat wie der Tag hört die Beantwortung dieser
Frage dadurch umgangen dass die zwischen heiden Gesellschaften
bestehende Betriebsgemeinschaft mit rück wirkender
Kraft ab 1 Januar 1908 aufgelöst worden ist Neben
der Pflicht einen Teil der bei der Arthur Koppel Akt Ges Ver
untreuten Beträge zu bedecken entsällt für die Orenstein
Koppel Akt Ges somit auf der anderen Seite die Vertragsbedin
gung den Mindergewinn der ihr lierten Gesellschaft für 1908
auszugleichen Einen Rückschluss aus der Höhe der Divi
dende von Arthur Koppel für 1908 auf die voraussichtliche Divi
dende von Orenstein Koppel zu ziehen ist wie weiter ver
lautet vollkommen ungzutreffend die Orenstein Koppel Akt
Ges wird voraussichtlich wie man uns sagt eine sehr gute
Dividende ausschütten

Fabrik isolierter Drähte zu elektrischen Zwecken Akt Ges
zu Berlin In der Generalversammlung war ein Aktienkapital
von 285 000 Mk durch sieben Aktionäre vertreten Die sofort
zahlbare Dividende wurde auf 3 Proz festgesetzt

Sàächsische Maschinenfabrik vorm Rich Hartmann A G in
Chemnitz Dem Chemn Tagebl zufolge hat die ägvptische
Regierung dem Antrag auf Auslieferung des Fälschers von Hart
mann Aktien Stöcklin stattgegeben

Zement Submission Die Finanzdeputation der
Stadt Hamburg fordert Offerten bis zum 3 Februar auf
Lieferung von vier Millionen Kilo Zement für das
Ingenieurwesen ein

Leipziger Buchbinderei G vorm Gustav Fritzsche in
Bestätigung des Gerüchtes dass Kommissionsrat Fritz sche
von der Leitung des Unternehmens zurücktreten werde ist mun
mehr dessen Ausscheiden aus dem Vorstand der Gesellschaft
in das Handelsregisert eingetragen worden

Berlin Luckenwalder Wollwarenfabrik Akt Ges vormals
Wilhelm Müller Die Verwaltung teilt folgendes mit Die durch
den bereits im Anfang des zweiten uartals des Geschäfts
jahres eingetretenen Umschwung in der Konjunktur herbeige
führten starken Preisrückgänge sowie die nötig gewordene Ein
schränkung des Betriebes haben das Resultat derart beeinflusst
dass nur ein Bruttogewinn von zirka 12 000 Mk i V 295 084
Mark ohne Vortrag vorhanden ist Der Aufsichtsrat schlägt
vor die Abschreibungen i V 75 794 durch Entnahme von ca
30 000 Mk aus dem Reservefonds zu komplettieren der letztere
wird dadurch auf ca 112 000 Mk reduziert Im Vorjahre waren
aus dem Beingewinn von 74 489 Mk 6 Proz Dividende
verteilt worden

Aus dem Rauchwarenhandel Zwischen dem Verbande der
Leipziger Rauchwarenfirmen und dem Verbande vereinigter
Rauchwaren Zurichtereien und Färbereibesitzer Deutschlands
waren Differenzen ausgebrochen, wegen des von letzteren auf
gestellten neuen Zurichtertarifes Gegen diesen hatten die Leip
ziger Pauchwaren Grossisten protestiert Inzwischen haben nun
beiderseitige Verhandlungen über diese Angelegenheit stattge
funden und ist es hierbei zu einer Einigung gekommen
Hiernach haben die Rauchwaren Zurichtereien die Zurichtesätze
bez Farblöhne ermässigt andererseits haben die Rauchwaren
Grossisten Konzessionen in Gestalt von einheitlichen Z7ahlungs
bedingungen usw zugestanden Es kam ein neuer Taritf zu
stande welcher bis Ende 1911 Gültigkeit hat und sofort in Kraft
tritt Das von den Bauchwarenfirmen eingegangene Zurichte
verbot ist damit hinfällig geworden

Prämien Kurshbericht
der Bankfürma Samusl Zielenziger Berlin

29 Jan 1908
Telegramm Adresse Bahnenvank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

R

Vorprämiren Rückprämien
J Febr März Febr März

ombarden 183 s 1 16 i 16i 1Franzosen 146 146 144 143 lBalzimore s 2 109 oVanad Pacific 79 180 17 a 2 174 8Tärken Lose I 149 aDarmstädt B teo 15 1304 2 2Dise Comm 827 1 173 18Berl Hdisges T 15 112 2 16e I 169 eDesch Bank 445 245 2 SDresdner Bk 150 I 1508 2 146 1 146 elOesterr Oreci 200 20 A 186 2 195Russenbank 14 I 1352 2
Dynam, Truet 159 1597 28 164 2 15Hamb Packet I I 116 2 11 111 2Nordd Lloyd 9 95 9 o 90 21Prince Henry S SGr Bert Str 179 2 180 175 175 239 Heichsan i 86 686
Russen v 1902 384 shBoohumer 22 r 228 221 2231 81Laura 204 204 52198 2 188 tGelsenkireh 133 9 194 31 1e77 2 1872Herpener 9 2 1978 191 2 190 3h önix 180 2 18 s 274 2 173Luxemb 188 160 4 152 3 1561Dortmunder 635 2 64 2 SA E G 226 25 2ei 221 28 220 3Vorprämien per März Lombarden 18 I Baltimore 147
dis 2 Canada 181 35 Türken Darmstädt BankBochumer 229 42, Loura 206 GelsenkirchenPhonix 183

195

arpener 199 4, A E G 222
Naehfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen

von Samuel Zielenzrger Berlin und Essen 20 Jan

Geld Brier Geld BristAdler Kali V A 57 2 Hugo S 2590Alexandershal 6600 6750 Immenrode 53300 83500Beienrode 4300 4500 Johannashali 8200Bui bach 11 200 11,400 Justus 68 i 65Garlsfund 5600 8800 Kaiseroda esOseoilienhal 28 Krügershall Akt 728 7835Desdemona 5s400 S Ludwigshall 67 68Disoh Kali Akt 100 10 l Neustassfurt 9500Deutsohland 3100 8200 Reiohskrone
Friedriohshbal 71 72 Lossa 1100Glaokaut Roland 50Sondershausen 185,200 18,600 Ronneberg Akt 121
Ganthershall 4050 4150 Rothenberg 1550 1600
Hann Kal Akt 27 7 Sachsen Weimar 2550Hanse 2950 3000 Sohreterkaute 250 800Hadtort Vor A 78 Siegtried 1 3100 3200Heldburg 57 58 Sigmundshal 127 130Helärungen 1200 1259 Teutonia Aki 120 122Heldrungon Il 1000 1028 Wilhelmshs l 2200 9480
Hermann II 1850 1900 Wintershall 1 1,800 12 100Hohentels 2000 6200
Hobenszollern 3400

Waren ung frroduhkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 20 Jan Am Frähmarkt notiertent
Weizen inländ 205 207 Roggen inl 164,60 106 Hater maärkisohermeaklenburg pommersoner preouss posensoher a wohilesisober rei

t

I mittel 170 gering 165 1e0Noeis runder 164,60 1e8 00 Gerste
und gering 154 164

du r moixenmehb 00 25,25 28 25 HogWeſnenkieie 11 00 12 00 ment ust 12 00
Post 20 Jan

Roggen per April 9,8 Gd 9,99 Br
8,50 Br Mais per Mai 7 Gd 26 Br

London 20 Jan Balticmarkt
Weizenladung en zum Verkauf angebotense
Weizen fester Mais still Gerste still Hafer behauptet

Hater

Januar 586 Februar 520
Still

Märs 527 April b 5
Umsatz 168,000 kg

Mai Still
Zucker

Hambdurg 20 Jan
Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg

e Dez Ruhigper Mar 41, per Sept 40
Kaflee ZufuhrenRio de Janeiro 0 Jan

22 000 Sack in Santos
Sopiritus
Brannstwein 40 PolNordhausen 20 Jean

o 4d Vol Pro105 106 60,20 e1,80 M

Fettwaren und Oele
Köln 20 Jan Rödvd o oko 66 0 per Mai 61 00
hHamburg 20 Jan

Chamberlain 60,50 Ruhig
Wolle

Liverpool 26 Jan Baumwolle
Export 7,60 Ballen davon Amerikaner 18,000 Ball n

Mai 16,03 Nov 16,18

Bericht
und BViehhofe

Bezahlt wurden am 18 Januar 1909
1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis
niedrigfter Prois

Bullon höchſter Preis Sniedrigſter Prois
Küho höchſter Preis

niedrigſftor Preis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Prois
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigfter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
Schafe 1 Lämmer und Maſthammel

2 Schafe höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 für 50 kg Schlachtgewicht

Krams
Schweine Yöchſter Preis

niedrigſter Preis
Chemische Produkte

KRambaurg 20 Jan
März 907 frei Fahrzeug Hamburg

Metalle
London 30 Jan

Straiss fest 126 8 Monat 128
18

Labelmsldung via Azoren Bmdoen

Chilisalpeter per Januar 907

57,00
60,09
55,00

58 00
47,00

70,00
64,00
66,00
60,00
55,00

russisoher mittel u r
inland Vuttergerste mitiel

vorm nachm abendsper Januar 20,30 30,40 30,40 MNMara 20,50 20,50 20,50r Hat 20,75 20,75 20 75August 21,19 21 05 21 10Oktober 19 56 19,e6 19,65v PDerember 19,0 19,655 18,55ruhig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 Jan Good average Santos
vorm nachm abends38 d 33 Gd 33 dMai 33 Gd 22 Gd 32 i dSeptember 32 Ha 31 d s1Dezember God s1 Gd 3 Gdbehauptet mat behauptet

russische und Donau ſerehte 135
Fusterware 182 158 kleineh mehl o und 1 20,59 2,60

Alles tret Banu
Weizen still per April 17,68s Gd ,69 Br

per April 8,49 Gd

An der Küste angekommene
Weizenladungen

Antwerpen 20 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B per
Mai 522 Fr

Liverpool 16 Jan Roter Winterweizen per März 7,7 T Per
Mai 7 sh Behpt Mais bunter amerikanischer per März Per

Raobvenronzueker 1 Produkt Basis 889

Havre 20 Jan Kaffee good average Santos per März 42
s 000 Sack in Rio

Proz für 100 K
ttur 100 kg 106 107

61 10 68 560 M per loko Lioterung ohne Fass ab Brenneres

Stadtschmalz 59,60 amerik Steam 49,76

Bremen 20 Jan Baumwolle still Dpl loko middl 48 Ptg
Umsatz 10,000 Ballen davon

Vest
Liverpool 20 Jan Aegyptische Baumwol e per März S,18
Alexandria 20 Jan Aegyptische Baumwolle per März 15,26

der FleiſchpreisNotierungs kommiſſion am Halliſchen Schlacht

62,00 Mk

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körporhälften
einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabds des ſogen

Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
71,00 Mt
65,00

Chili Kupter stetig o 3 Mon s
Blei span ruhig 13 englisch

Ztnk gewohnlioche Marke ruhig 21, spez Narke L

Amerikanische WwWarenmärkte

Februar

Zinn

Leitung Wilhelm Georg

Paul Schaümburg
Alexander Katz für

den Handelsteil
Jnſeratenteil

für
den

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

New Vor 20 1 18 1 oOhlieago 20 18 1Weizen p Mai 110 Weizen p Mai 107 107
n Juli 105 105 v Juli l 975Mais o Mai o 68 Mais p Mai s i Se p 9uli e9 s Juli 62 i 6Mehl Spring clears 4,25 45,25 Hater p Mai s 1 5Kaffee Vair Hio Nr 8,08 5,05 r un 46 48n Jan s5,78 5,85 Roggen p Mai 82 76BHöebr 5 80 5 85 Sohmalz Jan 75 67Vetroleum in Cases 10,80 10,90 r Mai 9,92 89,87

do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weinen tfest Mans fest

W asserstümile
bedeutet ber unter Null

e Saale und Unsirut a i eartern Brückenpegel 19 Jan 60 29 Jan 15
Nebra Oberpegel 00 T 00 T TUnterpegoel 1,38 40 2Weissentels Oberpegel r 45 12r Unterpegel ro s ro s es Slroths 3222 22 e 39Alsleben Oberpegel, 19 s 20 49 5r Unterpegel 08 7Bernburg l 50 e l 66Kalbe Oberpegei r 6s pa 52 14 Sdo Unterpegel u 16 o t 40lser Eger Elbde Moldau

1 Jan Fall Wuehs Jan ba M üehsBudweis 19 i 16 es Torgau 20 0,7 S 88Prag J Wittenberg s 8 SJungbunzl 0,07 1 Hoasslau 0 324 14 SDaun 42 15 Barby r r 77 65Hardubitz 900 4 Mawdeburg 0,18 20
Brandeis 70,80 1 Fangermde 53Melnik 02 10 Ainendbrge 0,90 10Loitmerite 20 0,07 9 omirs Pog le 30 10 c
Aussig a HEohbnstort 20 40 19Lresden 1e Lauendure 5 19 S
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes

Erwin
Friedrich

Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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